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W W W » »  F ü r die M onate November
und Dezember kostet die „T horner 

Presse" mit dem Jllnstrirten S onntagsb la tt i» 
den Ausgabestellen und durch die Post bezogen 
1 M ark, frei ins Haus 1 ,35 M ark.

Bestellungen nehmen an sämmtluhe karserl. 
Postämter, die Landbriefträger und wir selbst.

8 W W , » t  der „ A ° n m  Prche",
_________ Katliarinenstrasze 1.

Z u rF lo tten sra g e .
Aus Köln wird vom 1. November be­

richtet: Der gestrigen Eröffnung der vom 
deutschen Kolouialverein, sowie vom Flotten- 
verein hier veranstalteten Marine-Ausstellung 
wohnten der Direktor der Kolonialabtheilung 
D r. v. Buchka, der Kapitän Fischel als Ver­
treter des S taatssekretärs des Neichsmarine- 
antts Kontreadniirals Tirpitz, sowie zahl­
reiche Repräsentanten der Industrie und des 
Handels bei. Nach der Eröffnungsfeierlichkeit 
fand ein Frühstück statt, bei welchem der 
Zentrnmsabgeordnete Trimborn eine be- 
merkeuswerthe Tischrede hielt, in deren Ver­
lauf er hervorhob, er wisse genau, w as er 
allen Kreisen der Bevölkerung schuldig sei, 
seine Pflicht sei, alle Interessen gegeneinander 
abzuwägen nnd das Wohl des Vaterlandes 
zn fördern. Alsdann fuhr Redner fort: 
„Ich bin gekommen, um mich zu belehren. 
W as ich kann, werde ich zeigen im Momente 
der Entscheidung. Indessen möge meine Ab­
stimmung bei der Entscheidung ausfallen, wie 
sie wolle, einig werden w ir bleiben in der 
Liebe znm deutschen Vaterlands. Wenn das 
Wohl des Vaterlandes wirklich eine Ver­
stärkung der deutschen Flotte verlangen sollte, 
so werden w ir in Köln nicht fehlen.* Die 
Rede wurde mit großem Beifall aufgenommen 
nnd die Versammlung stimmte das Lied 
„Deutschland Deutschland über alles* an.

Die „Freisinnige Zeitung* zählt ihren 
Lesern die großen Bewilligungen für Heer 
nnd M arine in den letzten Jah ren  aus. Trotz 
alledem ist es uns aber doch in den letzten 
Jah ren  ganz gut gegangen. E s sind keine 
neuen S teuern erforderlich geworden; es ist 
möglich gewesen, im Reich und in den Einzel­
staate» UmsangreicheBesoldinigscinfbesserunge»
durchzuführen. Die Sozialdemokratie hat sich 
sogar genöthigt gesehen, bei der andanernd 
steigenden Lebenshaltung der Arbeiter die 
„Vcrelendungstheorie" in den Äktenschrank

Sonnabend den 4 . November 1899. L V II . Iahrg.

zu legen. W ir leben in der Zeit eines bei­
spiellosen wirthschastlichen Aufschwunges, und 
es giebt sehr viele Leute, die diesen wirth- 
schmtlichen Aufschwung znm Theil auch darauf 
zurückführen, daß uns unser starkes Heer eine 
sichere Friedensgarantie auf dem Kontinent 
gewährt. Dieselben Leute behaupten aber 
auch, daß es mehr als leichtsinnig wäre, für 
unsere sprunghaft steigenden Seeinteressen 
in allen Welttheilen k e i n e n  größeren 
Schutz zu schaffen, als wie ihn das Flotten­
gesetz vorschreibt. Freilich bei Eugen Richter 
macht das Alles nichts aus, er eifert mit 
aller Kraft in seiner „Freis. Ztg.* gegen den 
neuen Flottenplan, wie er noch jede Erhöhung 
unserer Wehrkraft bekämpft hat. Zur S a- 
moafrage brachte seine „Freis. Ztg.* neulich 
einen Artikel m it der bezeichnenden Ueber- 
schrift „Los von Sam oa*, am liebste» wäre 
ihm wohl eine Versteigerung unserer Kolonien 
mitsammt der Flotte. Wenn es nach den 
Liberalen, Wie sie heute die Nichter'sche P a rte i­
gruppe vertritt, in den 60 er Jah ren  gegangen 
wäre, so hätten w ir heute statt ein Groß- 
dentschland ein Kleinpreußen. Wie damals 
die Liberalen das starke Preußen nicht wollten, 
möchte man es heute verhindern, daß das 
deutsche Reich, nachdem es mit dem Ausbau 
seiner Landarmee-Rüstung fertig, nun auch 
die Zukunft auf dem Meere sichert, was nicht 
nur für die ganze Großmachtstellung Deutsch­
lands, sondern auch für die wirthschastlichen 
Interessen des Reiches gleich wichtig ist. Die 
Regierung, welche hierauf ihre Sorge richtet, 
nnd die Parteien, welche sie unterstützen, sind 
sich hierbei ihrer Verantwortlichkeit für das 
Wohl des Vaterlandes bewußt — Eugen 
Richter nnd sein Anhang setzen sich über diese 
Verantwortlichkeit hinweg: sie sagen sich im 
besten Fall, daß die Regierung das Nöthigste 
doch durchsetzen wird, wenn auch nach schweren 
Kämpfen, und so nutzen sie jede Frage 
nationaler Wehrkraft in ihrem Kostenpunkt 
skrupellos zu agitatorischer Verwerthung 
sür ihre Parteizwecke aus, obwohl es feststeht, 
daß der Steuerzahler in Deutschland keines­
wegs am meisten für die militärischen A us­
gaben aufzubringen hat. I n  jeder Nummer 
bringt die „Freis. Ztg.* immer gleich ein 
p a a r  Artikel gegen den neuen Flottenplan 
der Regierung, die von den P arte ib lättern  
in der Provinz nachgedruckt werden, und 
mit „Stolz* koustatirt sie, daß die „Berl-

Korresp." fortlaufend Erwiderungen auf die 
übertriebenen Berechnungen oder falschen Be­
hauptungen Eugen Richters zu bringen sich 
genöthigt sieht. Unsere Liberalen schwärmep 
immer so sehr für das Freiheitsland Eng­
land. W ir möchten sehen, wie man dort 
einen Politiker behandeln würde, der sich 
jedesmal weigert, auch nur einen Pfennig 
mehr für Landarmee und Flotte zu bewilligen.

Politische TageSschau.
Die „Nordd. Allg. Ztg.* schreibt offiziös: 

I n  einem Berliner B la tt werden unter Be­
rufung auf „amtliche Kreise" Angaben ver­
breitet, durch welche die politische Bedeutung 
der bevorstehenden B e g e g n u n g  d e s  
K a i s e r s  mi t  dem K a i s e r  v o n  R u ß ­
l a n d  im voraus nnd tendenziös abgeschwächt 
werden soll. Sofern bei solchen Ausstreu­
ungen überhaupt „amtliche Kreise" inbetracht 
kommen, könnten es sicherlich nicht deutsche, 
sondern fremdländische sein. Es genügt, dies 
hiermit festzustellen. Der In h a lt  jener An­
gaben, wonach es sich nur um eine ganz 
flüchtige Begrüßung privaten Charakters 
handeln soll, ist selbstverständlich unbegründet. 
— S e it Wochen sind Notizen über den be­
vorstehenden Bestich des Zaren durch die 
Presse gegangen, in denen immer nur davon 
die Rede w ar, daß der Besuch ein kurzer, 
flüchtiger sein werde. Dagegen ist kein Wider­
spruch erfolgt. Hiernach ist die Annahme be­
rechtigt, daß ursprünglich eben nur solcher 
in Aussicht genommen w ar und daß man 
sich erst ganz neuerdings mit Rücksicht auf 
die öffentliche Meinung entschlossen hat, dem 
Bestich eine größere Ausdehnung zu geben. 
Es hätte wohl genügt, wenn sich der zitirte 
Offiziosus mit der Konstatirung des Sachbe- 
standes begnügt hätte, ohne unwürdige Ver­
dächtigungen daran zu knüpfen. Nützlich 
wäre es auch, wenn die „politische Bedeu­
tung" des Besuchs durch kongrete Hinweise 
etwas näher gekennzeichnet würde.

Der Entw urf einer n e u e n  S r e ­
in a Nil s o r d n  un  g ist im Reichsamt des 
Innern  fertig gestellt und wird nebst Ent­
würfen einiger in enger Beziehung znr See- 
mannsordnnng stehender Gesetze, insbesondere 
eines Gesetzes, betr. die Verpflichtung 
deutscher Kauffahrteischiffe znrM ituahme heim- 
zuschaffender Seeleute, nnd eines die Regelung 
des sogenannten Heuerbaasenwesens bezwecken­

den Gesetzes dem B undesrath voraussichtlich 
binnen kurzem zugehen. Die Entwürfe 
stehen auf einem entschieden arbeiterfrennd» 
lichen Standpnnkt. Nach der Vorlage an 
den Bundesrath werden die Entwürfe ver­
öffentlicht.

E i n e M a h n u n g  hat im „Zcntralverein 
deutscher S t a a t s b ü r g e r  j ü d i s c h e n  
G l a u b e n s "  kürzlich ein H err Lewin an 
seine Glaubensgenossen gerichtet. I n  der 
Versammlung sprach ein Dr. Kalisch „über 
den Antisemitismus* als Gegner der Zivili­
sation, worauf H err Lewin den Jnden den 
guten Rath ertheilte, erst die schmutzigen Ele­
mente in ihren eigenen Reihen, die Wucherer, 
Schwindler nnd Volksansbenter zu bekämpfen, 
nnd erklärte, daß dann der Antisemitismus 
sehr bald bedeutungslos werde. S ta t t  dessen 
begingen die Jnden die unglaubliche Thorheit, 
sich mit allen jüdischen Verbrechern solidarisch 
zu erkläre» nnd einzelne dieser Leute sogar 
zu verhimmeln. D er Panamaschwindel, au 
dem meist Jnden betheiligt waren, haben 
den Boden zu dem französischen Antisemitis­
mus nnd die Drehsnsaffaire gedüngt, das 
Volksausbeuterische Vorgehen des österreichi­
schen Liberalism us nnd der mit diesem ver­
bündeten Jnden die Tumulte in Böhmen ver­
schuldet. N ur wenn die Juden gegen die 
Schädlinge in ihrer M itte scharf aufträten, 
hätten sie Aussicht, sich der Feinde von außen 
zn erwehren. Die Ausführungen wurden 
durch Pfuirufe nnd sonstige lebhafte Proteste 
unterbrochen.

Der Kaiser Franz Josef stattete Donnerstag 
Nachmittag in W ie  n dem König von Griechen­
land einen dreiviertelstündigen Bestich ab, 
welche» der König in der Hofburg erwiderte. 
Der König von Serbien empfing nachmittags 
den M inister des Auswärtige» Grafen Go- 
luchowski in einstündiger Audienz.

Nach Meldungen aus P a r i s  wird der
Staatsgerichtshof nicht am 8., sondern am 9. 
November zusammentreten.

F ür die Zeit der Anwesenheit des Prinzen 
Albrecht von Preußen i» M a d r i d  ist fol­
gendes Program m  festgesetzt: Am Sonntag 
seierlicheUebergabederJnsigniendesSchwarzen 
Adlerordens an den König, sodann Familien- 
frühstück. Abends Wettrennen, darauf offi­
zielles Festmahl im königlichen P a la is . M on­
tag F ahrt nach dem Escorial, D iner und 
Empfang in der deutschen Botschaft. Am

Der lahme Kapitän.
Von J a k o b H i l d i t s k h .

----------------  (Nachdruck verboten.)
D as Haus, welches ich damals bewohnte, 

lag auf der Spitze einer Anhöhe, dicht am 
Hafen. Von meinem Fenster konnte ich den 
ganzen Hafen und ein gutes Stück des 
F jo rds übersehen. Ich saß gern am Fenster. 
E s machte m ir Freude, dem Leben da 
draußen zn folgen, den Dampfschiffen, welche 
kamen und gingen, den vertrauten Prähmen, 
den vielen kleinen Ruder- und Segelbooten; 
sie waren gleichsam die fleißigen Ameisen des 
Hafens, arm an Takelage und Segeln, aber 
fast immer ehrlich, oft bis zum Rand be­
laden.

Wenn ich am Nachmittag an meinem 
Fenster saß und das W etter recht schön war, 
dann saß ich immer da und wartete, denn 
ich wußte, daß an solchen warmen Sonnen­
scheintagen kurz nach der Kaffeezeit der 
kleine Stuhlw agen mit dem alten lahmen 
Herrn auf dem höchsten Punkt der Anhöhe 
erscheinen würde, und den sah ich so gern, 
denn der alte lahme H err dort oben in 
seinem Wagen w ar so lebhaft interessirt.

Wenn er in seinem Wagen seinen be­
stimmten Platz, den allerhöchsten Punkt, er­
reicht hatte und etwas links vom Fahrweg 
abgebogen w ar, machte der Diener, welcher 
den Stuhlw agen schob, an der rechten Stelle 
halt und tra t  an der einen Seite des Wagens 
einen Schritt vor, sodaß er unm ittelbar neben 
seinem H errn stand. D ort blieb er fast un­
beweglich stehen. M an sah nur, wie er sich 
von Zeit zu Zeit zn dem Alten hinabbengte

oder wie er mit der einen Hand auf die 
See, den Hafen und Fjord zeigte.

D er alte H err aber im Wagen schob 
Decken und P la ids zur Seite, wenn er dort 
oben auf seinem Platz angekommen w ar. 
Den H ut setzte er tief in den Nacken, und so 
blieb er ganz ruhig sitzen und stierte und 
stierte. Manchmal langte er nach einem 
Fernrohr und setzte es an die Augen. Oft 
auch klatschte er in die Hände, «nd sein 
ganzes Gesicht leuchtete vor Zufriedenheit. 
An solchen Tagen blieb er dort oben in 
seinem kleinen Wagen, bis die Glocke auf 
der Schiffswerft den Feierabend verkündete.

O ft sah es auch aus, als sei er m it 
seinem Diener in S tre it gerathen oder als 
rege er sich über das eine oder das andere 
auf, w as dort draußen vor sich ging. Dann 
raffte er seine Decken zusammen, und das 
Fernrohr wurde in sein F u tte ra l an der 
Seite des Wagens gesteckt. Einen Augen­
blick gestikulirte er, zog den Hut tief über 
die S tirn , und der Diener nahm seinen 
Platz hinter ihm ein. Der Wagen machte 
einen Bogen, und der Herr rollte wie in E r­
bitterung davon mit aufgeschlagenem Rock­
kragen und die vordere Hutkrempe ganz über 
die Nasenspitze gezogen.

Seine Lebensgeschichte erfuhr ich von dem 
Kaufmann an der nächsten Ecke.

E r w ar Seemann, Kapitän gewesen, er 
hatte sein eigenes großes Schiff geführt und 
w ar fast immer draußen auf langer Fahrt. 
D ann w ar es im W inter vor fünf J a h re n : 
Nach vierjähriger Abwesenheit wollte er 
nach Hause, nm das Schiff zu repariren. Zn

einer Dezembernacht verlor er es aber in der 
Nordsee, verlor es total. D as Wrack trieb 
einige Tage umher, ein Spiel der Wogen 
und vollständig mit E is bedeckt. E r nnd die 
Mannschaft saßen die ganze Zeit in der 
Takelage. Da, am dritten Tage, tra f sie 
eine deutsche Brigg nnd setzte ein Boot ans. 
Es w ar für viele zn spät. Die Hälfte der 
Mannschaft hing als Leichen in den Wanten, 
und als man den alten Kapitän losband, 
waren seine beiden Beine lahm, und er 
konnte sie nie wieder gebrauchen. N ur vier 
M ann kamen mit heiler Haut davon.

E r w ar wohlhabend, der alte Kapitän. 
E r besaß ein kleines Haus in der Nähe, und 
er hatte noch genug zum Leben. Von seinen 
Fenstern aber hatte er keinen freien Blick auf 
die See. Deshalb ließ er sich an jedem 
schönen Nachmittag oben auf die Anhöhe 
fahren, von wo er alles sehen konnte. D as 
Meer War nnd blieb sein ganzes Leben. Und 
das w ar es auch für den M ann, welcher ihn 
da hinanfrollte, denn dieser w ar sein eigener 
Zimmermann, welcher damals niit ihm ver­
unglückt w ar und seine rechte Hand dabei 
eingebüßt hatte.

Eines Nachm ittags, a ls der kleine S tnhl- 
wagen wieder oben auf der Höhe hielt, kam 
ich auf den Einfall, auch dort hinaufzugehen, 
nm den Kapitän ans der Nähe zu beobachten.

Als ich oben ankomme und den alten 
Herrn m it dem Zimmermann an seiner Seite 
betrachte, sehe - ich, daß er schlechter Laune 
sein muß. E r ficht mit den Armen umher, 
schilt, donnert, bekommt einen gewaltigen 
Husten und bringt nur unznfammenhängende 
Worte heraus.

Der Wagen dreht sich — wie ich es so 
oft von meinem Fenster aus gesehen hatte 
— ich sehe nur noch den Rücken des Zinimer- 
manns, welcher ihn träge vorw ärts schiebt. 
Ununterbrochen höre ich den alten Herrn 
husten und höre seine stoßweisen Zornes- 
Ausbrüche. E r pfeift förmlich, wenn er 
hustet. E r lehnt sich nach der einen Seite 
über den Wagen und hält die Hand gegen 
die Brust gepreßt. E r mntz in gewaltiger 
Erregung sein. Oben bei einem kleinen 
weißen Hanse steht eine ältere Dame in der 
Thür. S ie  schüttelt besorgt den Kopf, sagt 
etwas, was ich nicht hören kann, während 
der Wagen vor der Thür hält. D ann be­
freit sie ihn sorgsam von den Decken, und 
jetzt höre ich sie deutlich sagen:

„Ach nein. ach »ein, daß das geschehen

Der Zimmermann hilft ihm aus dem 
Wagen, legt seine linke Hand unter ihn, 
hebt ihn auf nnd träg t ihn ins Haus, 
während er fortwährend hustet und einzelne 
abgebrochene, heftige W orte ausstößt.

Kurz darauf steht der Zimmermann 
wieder draußen beim Wagen und ordnet die 
Decken, ehe er den kleinen Wagen hinein- 
rollt.

„W as fehlte dem alten K apitän?" 
frage ich, während ich an ihn herantrete — 
„wurde er krank?"

„Ach," sagte der Zimmermann, halb 
ärgerlich, halb betrübt — „das w ar die 
elende G aleas, welche da draußen im Fjord 
so verwünscht ungeschickt manöverirte."



Dienstag erfolgt der Besuch der Teppichfabrik, 
am späten Abend Konzert im  königl. Palais. 
Donnerstag Besuch der Museen und W ett­
rennen. Freitag Jagdansflug nach Pardo 
und am Sonnabend Ausflüge nach Granja 
und R iofrio . Am SonntagFahrtnach Aranjuez.

Eine Petersburger Meldung der Wiener 
»Politischen Korrespondenz" d e m e n t i r t d i e  
Nachricht von der angeblichen E r w e r b u n g  
des  H a f e n s  C e u t a  dur ch R u ß l a n d  
m it der Versicherung, daß zwischen den Ka­
binetten von Petersburg und M adrid keinerlei 
Verhandlungen hierüber stattfanden.

Die r uss i sche Bahn durch P e r s i e n  
ist eine beschlossene Sache. Der Ingenieur 
Sachanski organisirt augenblicklich eine Partie 
Ingenieure und Topographen, um die T ra- 
cirungen zn beginnen, fü r die 240000 Rubel 
angewiesen sind. Ob die Bahn nach Buschir 
oder Bender Abbas führen w ird, hängt noch 
von den Rekognoszirnngen ab. F ü r die Bau­
kasten dürften, lau t „B . T ." , französische Ka­
pitalisten die Gelder auswerfen.

Die Inhaber von Kaufläden schloffen in 
B a r c e l o n a  am Donnerstag ihre Geschäfte, 
um gegen die Verhaftung der Kaufleute, 
welche sich kürzlich weigerten, die Steuern zu 
bezahlen, zn Protestiren.

Deutsches Reich.
B e rlin , 2. November 1899.

—  Seine Majestät der Kaiser hörte am 
Donnerstag Vorm ittag im Neuen Pala is den 
Vortrag des Kriegsministers.

— Nach einem den „Berl. Neuest. Nachr." 
aus London zugegangenen Telegramm ver­
lautet in dortigen Hofkreisen, Königin V iktoria 
werde am 2 l. November zu Ehren Kaiser 
Wilhelms bei dessen Anwesenheit in Windsor 
ein Kapitel der R itte r des Hosenbandordens 
abhalten. Das letzte Kapitel fand 1855 zu 
Ehren Napoleons I I I .  unter dem Vorsitz der 
l'ön ig in  statt. Auch w ird Kaiser Wilhelm 
nicht in  Portsmouth, sondern am 20. No­
vember in Sheerneß eintreffen und sich von 
dort direkt nach Windsor begeben. Das 
B la tt schreibt dazu: „W ir  geben obige 
Meldung, ohne ihre Nichtigkeit im Augen­
blick richtig kontroiiren zu können."

—  Die Ankunft des Prinzen Heinrich in  
K iel w ird , wie von dort aus gemeldet w ird, 
»ach den neuesten Dispositionen bestimmt 
M itte  A p ril nächsten Jahres erfolgen.

—  Der Reichskanzler w ird  Schillingssiirst 
am Sonnabend verlassen. Am Freitag findet 
dort große Jagd statt.

—  Der Neichstagspräsident hat zu Dienstag 
den 14. November eine Stunde vor Beginn 
der Plenarsitzung, den Seiii'orenkvnvent be­
rufen behufs Besprechung über die Geschäfts- 
vertheilung.

— Die Verlobung der Kronprinzessin 
Stephanie m it dem Grafen Lonyay wurde 
nach einer Wiener Meldung der „B erl. Z tg ." 
aufgehoben. Diesen Erfolg hat der Kaiser 
der Verm ittelung des österreichischen Bot­
schafters in B erlin , Grafen Szögyäny-Marich, 
zu verdanken.

—  I n  der heutigen Sitzung des Bundes» 
raths wurde der Vorlage, betreffend den Ent­
w urf einer Verordnung über die Klaffeu- 
cintheilung der Orte, die Zustimmung ertheilt.

>— Das „Neichsgesetzblatt" veröffentlicht 
eine neue „Eisenbahnverkehrsordnung", die 
am I .  Januar in kraft t r i t t  und dadurch 
nothwendig geworden ist, daß das am 1. Ja ­
nuar 1900 in  kraft tretende neue Handels­
gesetzbuch eine Reihe von Bestimmungen ent­
hält, m it denen die Vorschriften der bisherigen 
Verkehrsordnung znm Theil nicht im Einklang 
stehen. Die neue Ordnung berücksichtigt in ­
deß auch bereits, soweit thunlich, die durch 
das noch der Ratifikation bedürftige Pariser 
Nachtragsübereinkommen in  Aussicht ge­
nommenen neuen internationalen Bestimmun­
gen. Ueberdies weist sie gegenüber der bis­
herigen Verkehrsordnung mehrfach auch solche 
Veränderungen auf, die sich durch die Praxis 
der letzten Jahre als im Interesse des Ver­
kehrs wünschenswerth herausgestellt haben. 
An dem Frachtbrief-Formular sind einige 
nicht erhebliche Abänderungen vorgenommen; 
das bisherige Form ular darf noch bis zum 
31. Dezember 1900 einschl. verwendet werden.

—  Im  Interesse der Einheitlichkeit des 
gesammten deutschen Wirtschaftsgebiets hat 
der Vorstand des Vereins Berliner Kauf­
leute und Industriellen beschlossen, bei dem 
Reichstag dahin vorstellig zu werden, der 
Reichstag möge dahin wirken, daß, unbeschadet

in der Reichsverfaffnng des deutschen 
Neiches enthaltenen Bestimmungen über die 
Postsonderrechte der Königreiche Bayern und 
Württemberg, Postwerthzeichen fü r das Ge° 
wmmtgebiet des Reiches eingeführt werden, 
a m ^  "Kaiser Friedrich I I I .«  ging
ü l Se'e. ^  K iel zur Probefahrt

Hamburg, 2. November. Wie die 
basische Vörsenhalle« meldet, haben'he^te
sämmtliche Elbschleppschisffahrts-Gesellschasten
eine zunächst bis Ende 1900 giltige Verein­
barung abgeschlossen, um  ̂ ............durch gleichmäßige Wolseleys,

Erstellung von Frachten- und Schlepplöhnen 
ihre Rentabilitä t gegenüber den höheren 
Kohlenpreisen und höheren Löhnen aufzubessern.

München, 1. November. Das heutige 
Namensfest des Prinzregenten wurde in 
München besonders festlich begangen, weil es 
zusammenfiel m it dem Tage, an welchem vor 
60 Jahre» der Prinzregent zum Oberstinhaber 
des 1. Feldartillerie-Regimeuts ernannt w or­
den ist. Der Prinzregent nahm persönlich 
die Parade über das Regiment ab und ver­
lieh dabei eine größere Reihe von Aus­
zeichnungen an ehemalige und jetzige Offiziere 
dieses Regiments. Nachmittags fand in der 
königlichen Residenz große M ilitä r ta fe l statt. 
Anläßlich seines Namensfestes verlieh der 
Regent sonstige Auszeichnungen; n. «. wurde 
der Kultusminister D r. Landmann in den 
erblichen Adelsstand erhoben; P rinz Rnpprecht 
von Bayern wurde zum Oberst und Kom­
mandeur des 2. Infanterie-Regiments ernannt.

S tuttgart, 2. November. I n  Anwesenheit 
des Königs fand gestern in  dem Hauptpost­
amt die Besichtigung und Prüfung der neuen 
Fernsprechlinie S tu ttga rt-B e rlin  statt, welche 
heute dem allgemeinen Verkehr übergeben 
w ird. Der König sprach znr Probe m it 
seiner Tochter, der Erbprinzessin zu Wied, 
in Potsdam. Die Ergebnisse waren befriedigend.

Stuttgart» 2. November. Der S taats­
sekretär des Reichspostamts v. Podbielski 
reist heute Nachmittag nach München weiter.

S tuttgart, 2. November. Der König ver­
lieh dem Staatssekretär des Reichspostamts 
v. Podbielski das Großkreuz des Friedrichs­
ordens.

Darmstadt, 2. November. Außer den 
großherzoglich badischen Herrschaften und dem 
Großherzog von Sachsen-Weimar trafen auch 
der Großfürst Michael von Rußland und 
P rinz W ilhelm von Hessen zum Besuch des 
Kaisers und der Kaiserin von Rußland in 
Wolfsgarten ein. Die Rückreise der fürst­
lichen Gäste erfolgt heute Nachmittag. A» 
denk Frühstück nahm auch G raf Murawiew 
theil.

Ausland.
Köuiggrätz, 2. November. I n  den» auf 

dem Königgrätzer Schlachtfelde gelegenen Orte 
Chinin fand heute die feierliche Einweihung 
eines Ossariums statt. Anwesend waren zahl­
reiche militärische Deputationen, welche Kränze 
niederlegten. Namens des Kaisers Franz 
Josef nahm an der Feier theil Flügel­
adjutant Fürst v. Dietrichstein, im Namen 
Kaiser W ilhelms und der deutschen Armee 
Flügeladjntant Rittmeister v. V ttlo w ; beide 
legten Kränze nieder.

Der Krieg in  Südafrika.
Vom Kriegsschauplatz in N ata l fehlt es 

seit M ittwoch Abend vollständig an Nach­
richten, sodaß der Schluß berechtigt erscheint, 
daß die Buren nunmehr auch im Süden von 
Ladysmith die Eisenbahn- und Telegraphen- 
verbindungen zerstört haben. M it  der tele­
graphischen Verbindung nach Südafrika sieht 
es znr Ze it im allgemeinen recht schlecht 
aus, seit die „Eastern Telegraph Company" 
mitgetheilt hat, daß am M ontag Morgen 
das Kabel zwischen Delagoabai und Mozam- 
bique unterbrochen wurde. Transvaal w ird  
dadurch bis auf weiteres vom Verkehr m it 
der übrigen W elt abgeschnitten, und der ganze 
Verkehr m it A frika ist auf das Westafrikanische 
Kabel beschränkt. Das Kabelschiff „G reat 
Northern" ist am Freitag in  der Delagoa­
bai fä llig , es soll die Weisung erhalten, 
schleunigst znr Ausbesserung des schadhaften 
vstafrikanischen Kabels abzugehen. Gleich­
zeitig verlautet, daß die Kriegsberichterstatter 
in Afrika auf eine tägliche M axim alwortzahl 
gesetzt werden sollen, damit die Leistungs­
fähigkeit der Kabel nicht überschritte» und 
eine Verzögerung verhindert w ird.

Die Londoner Abendblätter vom Donerstag 
veröffentlichen folgende Depesche aus Lady­
smith vom 31. Oktober abends: „D ie  Buren 
rücken in südöstlicher Richtung vorwärts. Es 
soll ihre Absicht sein, sich der Eisenbahn bei 
Colenso zn bemächtigen und den englischen 
Truppen die Verbindung m it Pietermaritz- 
burg und Durban abzuschneiden." Jeden­
fa lls  hat man in  dieser von der Zensur 
durchgelassenen Depesche die Vorbereitung 
auf weitere schlimme Meldungen zu erkennen. 
Wahrscheinlich sind die Buren bereits im 
Besitz der Eisenbahn. Was unter diesen Um­
ständen General Buller in  Durban noch aus­
richten w ill,  ist nicht recht erfindlich. Lon­
doner B lä tte rn  w ird  gemeldet, Bu lle r habe 
sich gleich nach seiner Ankunft auf den Weg 
nach N ata l gemacht.

Nach dem englischen Kabinetsrath wurde am 
M ittwoch infolge der nach Schluß des M i­
nisterraths eingetroffenen Nachrichten, welche 
angeblich das Scheitern des Versuchs Whites, 
nach Maritzburg durchzubrechen, melden und 
zurückgehalten werden, Plötzlich noch ein 
außerordentlicher Kriegsrath berufen, welcher 
unter  ̂Sa lisburys Vorsitz und dem Beisitz 

sowie des M arine- und Kriegs­

ministers die s c h l e u n i g s t e  
d ü n g  e i n e r  w e i t e r e n  D i v i s i o n  
v o n  10000 M a n n  u n d  54 Geschü t zen  
beschloß. General White wurde angeblich 
angewiesen, Ladysmith zu halten, bis die 
nächste Verstärkung von drei Regimentern 
in Kapstadt am 6. November eintreffe.

D am it die englischen Verstärkungen m it 
möglichster Beschleunigung an ihrem Be­
stimmungsort eintreffen, ist den T ransport­
schiffen der Befehl ertheilt worden, weder in 
Las Palmas noch in  S t. Vincent Kohlen 
einzunehmen, sondern direkt nach Kapstadt 
zu segeln, wo sie weitere Ordres fü r die 
Bestimmung der Mannschaften vorfinden. 
Trotz dieser Verfügung ist es nicht wahr­
scheinlich, daß General White vor Donnerstag 
Verstärkungen erhalten w ird. An diesem 
Tage dürften die Schiffe, die m it der zweiten 
Jnfanteriebrigade am 20. Oktober Southamp- 
ton verließen, vor Durban erscheinen. Im  
ganzen sind in  den Tagen vom 20. bis zum 
24. Oktober 17000 M ann, an 1000 Offiziere 
und 2000 Pferde von England abgegangen 
und diese Trnppenkörper können zwischen 
dem 9. und 13. November in Durban ge­
landet werden, sodaß innerhalb der nächsten 
vierzehn Tage die britischen Streitkräfte in 
Südafrika fast verdoppelt sein werden. I n ­
zwischen sind weitere Truppenseudnngen da­
hin verfügt worden, und nach dem Eintreffen 
der Nachricht von dem Unglück bei Lady­
smith hat der Kriegsminister ferner ange­
ordnet, daß innerhalb zehn Tagen drei Extra­
bataillone In fanterie  und eine Gebirgsbatterie 
m it Reserveleuten abzusegeln haben. Letztere 
müssen bis znm 6. November bei ihren 
Truppentheilen eintreffen. Auch w ird  in 
Aldershot eine neue Division zur Ueberführ- 
ung nach Südafrika aufgestellt, und aus Ports- 
mouth verlautet, daß alle Reserveschiffe mo- 
b ilis irt werden sollen.

Dem Korrespondenten des Londoner „Echo" 
in Ladysmith zufolge wnrde die Katastrophe 
am 30. Oktober abends in folgender Weise 
bekannt: Nach Einbruch der Dunkelheit
taumelte ein Soldat der irischen Füsiliere, 
der eine Weiße Fahne trug, in  das Lager. 
E r w ar hager und fast erschöpft und zeigte 
Spuren der Schlacht. Große Blutflecken 
waren auf seiner Uniform sichtbar. Seine 
S tirn  w ar m it einem Taschentuch verbunden, 
ein Arm  hing h ilflos an seiner Seite. A ls 
unsere Leute ihn umdrängten, erzählte er: 
Die Truppen waren vollständig umzingelt 
worden; sie Ware« blind in  eine Falle ge­
gangen, und sie erkannten erst ihre Gefahr, 
als eine große Abtheilung Vnren. die in  ge­
deckter Stellung waren, auf sie feuerte. 
Dann wüthete eine Stunde hindurch ei» 
furchtbarer Kampf. Die Verluste müssen 
auf beiden Seiten sehr groß gewesen sein. Der 
M ann meldete keine Einzelheiten, außer daß 
die Ueberlebenden der britischen Truppen ge­
fangen waren und daß Todte und Verwun­
dete in  Haufen dalagen. „Hunderte liegen 
da, sagte der Mann, und brauchen ärztliche 
Hilfe, und ich komme, um H ilfe zu holen 
zur Beerdigung der Todten."

Die englische Presse schlägt bei Beurthei­
lung der Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz 
einen etwas schärferen Ton an. Die „T im es" 
äußern sich dahin, daß die Pläne des Ge­
nerals White selbst den Zivilisten gefährlich 
erscheinen müßten. Die „Westminster Ga­
zette" schreibt zu dem Bericht W hites: „Trotz 
des Verlustes der Maulesel müssen unseren 
Leuten mindestens hundert Patronen fü r den 
M ann in  ihren Patronentaschen geblieben 
sein, womit sie viele Stunden aushalten 
konnten, während welcher ihre Befreiung 
hätte möglich sein sollen, wenn irgendwelches 
Arrangement behufs Wahrung der Verbin­
dung m it ihnen getroffen worden wäre. 
W arum ist aber keinerlei Verbindung m it 
dem Detachement unterhalten worden, welches 
auf Abenteuer in  das enge, coupirte Terrain 
geschickt wurde? Auch sei die Vermuthung 
nicht unwahrscheinlich, daß die Buren den 
General White durch ein Scheingefecht ver­
lockten, während ih r wirklicher A ngriff auf 
Carletons Kolonne gerichtet war. Whites 
Versicherung, daß die Sicherheit Ladysmiths 
nicht tang irt sei, könne nicht vollkommen be­
ruhigen, da das Publikum dieselben Ver­
sicherungen über Glencoe gehört habe."

Die Menschlichkeit der Buren w ird in  
dem Bericht des Generals White über seine 
Niederlage vom M ontag rühmend hervorge­
hoben: „Der Feind behandelte," so meldet
White, „unsere Verwundeten sehr human. 
Jonbert sandte m ir sofort einen B rie f m it 
dem Angebot eines sicheren Geleits fü r die 
Doktoren und Ambulanzen zum Transport 
der Verwundeten. E in A rz t und mehrere 
Abtheilungen fü r die erste H ilfe wurden von 
Ladysmith zum Schlachtplatz am Montag 
Abend und Ambulanzen am Dienstag bei 
Tagesanbruch gesandt."

Vom westlichen Kriegsschauplatz liegen 
seit einigen Tagen keine sicheren Nachrichten 
mehr vor. An der B erliner Börse waren 
am Donnerstag Gerüchte verbreitet, K i m -

^  tt.t.s.e n- b e r l e y  s e i  g e f a l l e n  u n d  C e c i !
R h o d e s  b e f i n d e  si ch i n  d e n  H ä n ­
de n d e r B u r e n .

Wie das „Reuter'sche Bureau" meldet, 
rst dem Kriegsministerium ein aus Ladysmith 
von Donnerstag früh 9 Uhr 25 M inuten da- 
tirtes Telegramm des Generals White zuge­
gangen. Dem Vernehmen nach besage das 
Telegramm, White halte sich, alles stehe 
gut. (!!) —  Die dem Kriegsministerium zuge­
gangene, aus Ladysmith von Donnerstag früh 
datlrte Depesche des Generals White the ilt 
nnt, daß Leutnant Egerton vom Kriegsschiff 
„P ow erfu l" Donnerstag früh durch Ane 
Granate sehr schwer verletzt sei. Dies ist 
das einzige Telegramm, welches bei dem 
Kriegsministerium Donnerstag aus Ladysmith 
eingegangen ist.

Die „T im es" veröffentlichen in  einer 
zweiten Ausgabe folgendes Telegramm aus 
De Aar vom 1. November: Meldungen aus 
Burghersdorp zufolge stehen seit Montag 
Abend 3000 Buren in  Bethulie (S tadt au 
der Südgrenze des Oranjestaates) bei der 
Brücke, die über den Oranjeflnß führt.

Aus Kapstadt liegt schließlich noch fo l­
gendes wichtige Telegramm der Pariser 
Havas-Agentnr vor :  Die Nachrichten von 
den Siegen der Buren vor Ladysmith riefen 
hier große Aufregung hervor. Die Asrikauder 
verhehlen ihre Freude nicht. Gouverneur 
M iln e r ist über ihre Haltung in  Unruhe. 
Bei den Kämpfen verlor General White gegen 
3500 M a n n  a n  T o d t e n ,  V e r w u n ­
d e t e  n u n d G e f a n g e n e n .  Ein z w e i t e r  
S  i e g ist durch d i e O r a n j e b u r e n  unter 
General Lucas Meyer erfochten, welcher 
Colenso nahm, somit er die Rückzngslinie 
W h i t e s  abschnitt, welcher v e r w u n ­
d e t  sei. Die Einschließung von Ladysmith 
ist vollendet. Die Buren sind Herren der 
Bahn nach Maritzburg und Durban. Aus 
dem Westen angelangte Meldungen besagen, 
M a f e k i n g  ist eingeschlossen, die Buren 
wiesen siegreich alle Ausfälle zurück und er­
warten die U e b  e r g ä b e .  Es w ird  ebenso 
bestätigt, daß die Oranjebnren C o l e s b e r g  
(die Bethulie zunächst belegeue S tadt im  
Norden der Kapkolonie) n a h m e n .

Inzwischen suchen die Engländer sich über ihr 
militärisches Mißgeschick mit der Freundschaft 
Deutschlands zn trösten, wenigstens hat der M i­
nister Chaplin in einer zu Manchester gehaltenen 
Rede diese hübsche Erklärung gesnudeu. Er sagte. 
Deutschland beobachte zweifellos eine freundliche 
Haltung gegenüber England und der deutsche 
Kaiser, der Enkel der Königin, habe den Wunsch 
nach Freundschaft m it England bei allen jüngsten 
Schwierigkeiten Englands gezeigt. Dies sei ein 
Anzeichen snr den Frieden in der Anknnft. (Bei­
fall.) Die Erinnermig nn den Zwischeufall, weicher 
»ach dem Ranbzng Jamesons stattfand und da­
mals eine sehr erhebliche Erkältung zwischen 
beiden Ländern veranlaßte, ist glücklicherweise 
gänzlich germche», und obwohl ich sagen muß, daß 
i» jüngster Zeit die deutsche Presse oder wenig­
stens ein Theil der deutschen Presse sich nicht 
gerade durch Freundlichkeit gegen unser Land aus­
gezeichnet hat. so erfahren und wissen w ir doch 
mit „»geheuchelter Freude, daß der deutsche Kaiser 
demnächst der Souverainn unseres Landes emen 
Besuch abstatten wird. (Beifall.) Es ist sicher, 
daß Kaiser Wilhelm ein einstimmiges nnd herz- 
liches Willkommen vom Volk Englands bereitet 
werden wird, welches w ir nicht nur seiner hohen 
Stellung und seiner hervorragenden Persönlichkeit, 
sondern ihm auch als Enkel miserer Königin 
schuldig sind. (Neuer Beifall.) Ich hoffe nnd 
glaube, daß der Besuch des Kaisers viel beitragen 
die beiden Länder durch Bande gemeinsamer 
Frenndschaft enger zu verbinden. Daß er diese 
Wirkung haben möge, ist mein wärmster nnd 
höchster Wunsch im Interesse nicht allein Deutsch- 
iands, Englands und Europas, sondern auch im 
Interesse des künftigen Friedens der Welt 
(Beifall.)

Ueber Reden englischer Staatsmänner werden 
durch den offiziösen Telegraphen, je weniger vom 
Kriegsschauplatz zu melden ist, um so längere Be­
richte gebracht. Lord Selborne, der Unterstaats- 
sekretär der Kolonien, hielt in Dumfries am M it t ­
woch eine Rede. in welcher er ausführte, feit 
langen Jahren habe Transvaal sein Möglichstes 
gethan,, um die Suprematie Englands in Süd­
afrika zn zerstören. Es liege nicht an den Staats­
männern der Buren, wenn England seither m 
keine Schwierigkeiten m it irgend, einer europäi­
schen Macht verwickelt worden ser. der Krieg sei 
unvermeidlich gewesen, und wenn ?r letzt nicht 
ansgebrochen wäre. so wäre er sicherlich spater nn 
Augenblick irgend einer nationalen Gefahr ent­
brannt. — I n  Ealing sprach an demselben Tage 
der Staatssekretär für Indien, George Hamilton. 
und sagte, das B la tt werde sich in Südafrika bald 
wende», nnd wen» England seine Bedingungen 
stellen werde, dann würden die fremden Nationen 
sehe», daß es das Hauptziel Englands gewesen 
sei, ein großes Land z»m Nutzen der Menschheit 
von einer unedlen, erniedrigenden Tyrannei zn 
befreien.

Das englische Kanalgeschwader ist am Donners­
tag in Gibraltar eingetroffen; es besteht aus acht 
großen Panzerschiffen.

Provinzialiiachrlchten.
Neumark, 1. November. (Persoualie.) Der.Ober- 

lehrer und katholische Religionslehrer am hiesigen 
Proghmnasinm, Herr Dr.Pawiicki, ist zum 1. De­
zember alsDivisionspsarrer „achBromberg berufe».

Danzig, 1. November. (Sturmverl>eerungen.) 
Der Aussrchtsrath derAktien-Gesellschast „Weichsel" 
begab sich gestern Nachmittag „ach der Wester- 
platte. um die durch die Stürme und hochgehende 
See in der letzten Woche angerichteten, Ver­
wüstungen zu besichtigen. Gar arg hat die See 
gehaust. Die Düne ist in ihrer ganzen Lange von 
den Welle» theilweise verschlungen und fa llt steck



eingegangen, und viele Bäume sind aus der Erde 
ausgewaschen und umgestürzt. Die Bäder scheinen 
auch ganz in die See hineingerückt zu sein, der 
Vretterbelag. der über die Düne hinweg zu ihnen 
führte, schwebt frei in der Luft und gewährt in 
dieser Lage einen ganz eigenartigen Anblick. Sehr 
schlimm ist es dem Warmbade ergangen; der eine 
Theil, desselben ist ganz unterspült und die 
Maschinen haben bereits herausgeschafft werden 
müssen. Auch im Seebad Kahlberg sind die Ufer­
verheerungen schlimm.

Allenstein, 1. November. lDie hiesigen Bäcker­
meister) hatten vor einiger Zeit beschlossen, snr 
10 Pfg. nicht mehr 7, wie bisher, sondern nur 6 
Semmeln zu verabfolgen, auch die Zugabe an ore 
Kunden abzuschaffen. Ein Bäckermeister kehrte
sich jedoch nicht an den von emem Notar -
gefaßten Vertrag und gab uack w e vor 
mein. Er wurde deshalb auf Grund des ^  
schriebenen Vertrags vom Borst o^-würf-

Ä r r  'Präsident d?s Landgerichts den notarielle» 
B » tr?a  v?rlea-'. lieb. der'.ach anmuerer Prüfung
dnrchbröchÄ'.°u>id die Bäcker kehren allmählich zur 
alten Ordnung zurück. J a .  einzelne sollen statt 
7 jetzt sogar 9 Semmeln für 10 Pfg. verkaufen. 
Das Weizenmehl ist ja jetzt auch billig.

Liebemuhl, 1. November. (Gold-Mrinzenfund) 
Ein hiesiger Oberkellner hat auf einer ihm ge­
hörigen Ackerparzelle im Angerburger Kreise 
zwanzig Goldmünzen gefunden, die nur wenige 
Spatenstiche tief vereinzelt im Erdboden lagen. 
Die Münzen entstammen sämmtlich früheren Jah r­
hunderten. Eine Anzahl der Goldstücke ist mit 
den Bildnissen deutscher Kaiser, eine mit dem 
Bilde König Christians IV. von Dänemark und der 
Jahreszahl 1598 versehen. Vier Münzen tragen 
arabische Inschriften.

Königsberg, 1. November, (Zur Gründung eines 
Provmzial-Ansschnsses des deutschen Flottenver- 
eins) werden in allernächster Zeit hier Schritte 
unternommen werden. Eine Versammlung wird 
sich mtt der Konstitnirnng beschäftigen.

Memel, 1. November. (Verpochtnng des S tadt­
theaters.) I n  der letzten Stadtvervldneteusitznng 
wurde die Wiederverpachtung des Stadttheaters 
an Herrn Direktor Hannemann für 57,50 Mark 
pro Abend genehmigt. ^

Bromberg, 2. November. (Versetzung.) , Der 
Landgerichts-Direktor Manns in Bromberg ist an 
das Landgericht in Nanmbnrg a.S . versetzt worden.

Stolp, 1. November. (Prämiirnng.) Der be­
kannte Abgeordnete Geh. Negierungsrath a. D. 
Gamp in Berlin hat in seiner Eigenschaft als Be­
sitzer des Rittergutes Hebron-Damnitz vom Land­
wirthschaftsminister die große bronzene Medaille 
erhalt«! als Anerkennung für züchterische Leistungen 
cmf dem Gebiete der Schweinezucht, die auf der 
jetzigen Thierschan in Köslin ausgestellt waren.

Stettin, 1. November. (Gegen den flüchtigen 
Banrath Blankenburg) ist von der königl. Staats- 
anwaltschaft in Stettin der Steckbrief erlassen.

Unterricht in den oberer. der KapiAne Ulm
höheren Mädchenschulen un werterem umfange 
betheiligt zu werden, habe ick als berechnet an­
erkannt, und dem Bedürfiilsie bes^cachwelses 
einer vertieften und erweiterten Bildung durch 
Einrichtung der wissenschaftlichen P n 'ü 'ng  der 
Lehrerinnen eutfvrochen. ^Angensche"'l'w b e f t t  
indessen an manchen Stellen noch em durch dre

Lokaiuachrichlen.
Thorn, 3 November 1899.

— ( Z u r W a h l d e s  Er s t en  Bürger me i s t e r s . )  
I n  einer Vorberathung der vereinigten Ausschüsse 
der Stadtverordnetenversammlung, zu welcher 
sämmtliche Stadtverordnete eingeladen waren, ist 
beschlossen worden, von den 21 Bewerbern um die 
hlesige^Erste Bürgermeisterstelle die Herren Bürger- 
melster St achowi t z  - Thorn. Landrath z. D. 
D r. Ker s t en  - Schlochau und Bürgermeister 
Vchmreder-Bromberg zur en g e r en  W a h l  zu 
ttellen und wegen einiger anderen Herren noch Er­
kundigungen einzuziehen. — Um die bekanntlich
gleichfalls ausgeschriebene Stadtbaurathstelle sind 
Nur 5 Bewerbungen eingegangen.

— « P e r s o n a l i e n  von d e r  S t e n e r -  
V e r w a l t u n g )  Obergreiizkontroleur Wlese- 
mann ist von Tilsit nach Gollnb versetzt.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Die Gerichtsassessoren 
Gehrmaunn in Danzig und Dr. Magdalinski in 
Stolv sind zu Amtsrichtern bei dem Amtsgericht 
in Mewe und der Gerichtsassessor Nietzkow, zur 
Zeit in Swniemi'inde, znnl Landrichter bei dem 
Landgericht in Konitz ernannt worden.

Der Gefängnißinspektor Dreyer in Thorn ist 
gestorben.

Die Wiederwahl des Sanitätsraths Dr. 
Stcppuh» zum Rathmann der S tad t D t.-Ehlan 
ist bestätigt worden.

Die von dem Kreistag des Kreises Briesen voll­
zogene Wiederwahl des Rittergutsbesitzers Richter 
zuZaskotsch zum Kreisdeputirten auf eine fernere 
Amtsdaner von sechs Jahren ist von dem Herrn 
Oberpräsidenten bestätigt worden.

Dem Katasterlandmesser Edwin Buran ans 
Danzig ist unter Ernennung zum Katastersekretär 
die Verwaltung der durch Versetzung des Nech- 
nungsraths Gloh in den Ruhestand erledigten 
Katastersekretärstelle bei der königl. Regierung in 
Marieuwerder vom 1. November d. J s .  ab iiber-

^H eriL anL rich tssek retär Schloß in Thon» ist
»um Obersekretär bei dem hiesigen lkomgl. Land' 
gericht ernannt worden. . . .  ..

— ( Zu r  K a n a l v o r l a g e . )  Die Mittheilung
des „Berl. Lokalanz." über den bei der Ausdeh­
nung der Kanalvorlage in Aussicht genommene» 
Ausbau von Schifffahrtstraßen im Osten ist inso­
fern unvollständig, als sie bezüglich der Warthe 
und Netze eine Lücke ausweist. Nach dem „Pos. 
Tgbl." soll auch für die Regulirnna der Warthe 
xs,"^.Erhebliche Summe bereit gestellt werden und 
schifffahrt" njnZ^eitigung der jetzt sür die Netze- 
AuAicht g en ö m m e '^  bestimmte

ende -M o s k a  ,!/ traf"Nachmittags um ̂ 2 Üb? ?7 
Minute» Mit 20 Minuten Berspätunö 
Kauptbahnhofe -in. Es befanden sich mw drei 
Passagiere «n Zuge. welche hier ansstiegcn. Der 
Expreßzng fahrt nur bis Ottlotschin. da die Ver­
handlungen mrt den russischen Behörden wegen 
Weiterführn»« des Zuges bis Warschau noch nicht 
zum Abschluß gekommen sind. Morgen Nachmittag 
4 Uhr 20 Minute» fährt der Expreßzug von hier 
wieder zurück.

— (Di e  S t e l l u n g  d e r  L e h r e r i n n e n )  
I n  einem Erlaß an sämmtliche Regierungen und 
die Provinzialschnlkollegieu hat sich der Knltns- 
winister über die Stellung der Lehrerinnen an 
öffentlichen höheren Mädchenschulen wie folgt aus­
gelassen: «Den Wunsch der Lehrerinnen, auch am

ticken Schulen einzuräumen. Unbestreitbar äder­
st daß namentlich in den Jahren der Entwicke-

oder auch nur überwiegend m die Hände von 
Männern zu legen, wäre unnatürlich. Unterricht 
nnd Erziehung sind aber in unseren Schulen, die 
durch den Unterricht erziehlich wirken solle», un­
trennbar verbunden. Die Lehrerinnen werden 
ihren Einfluß auf die heranwachsende» Schülerinnen 
nur dann in dem wünschenswerthen Maße geltend 
machen können, wenn sie, mehr noch als es heute 
durchschnittlich der Fall ist, mit Unterricht auf 
der Oberstufe betraut werden. Auch die sogenannten 
ethischen Kälber können denjenigen Lehrerinnen 
nnbcdenklich übetragen werden, welche bewiesen 
haben, daß sie nach der erziehlichen Seite hin 
ihrer Aufgabe gewachsen sind. Zu meiner Be­
friedigung haben die Ergebnisse der wissenschaft­
lichen Prüfung gezeigt, daß nicht nur in den 
sremde» Sprachen, sondern mich im Deutschen, in 
der Geschichte und in der evangelischen Neligions- 
lehre bereits eine größere Anzahl tüchtiger 
Lehrerinnen für den Unterricht auf der Oberstufe 
wohl vorbereitet ist. Es ist anzunehmen, daß die 
in reger Arbeit stehenden Fortbildungskurse in 
Berlin. Göttingen. Königsberg. Münster und 
Bonn den noch fehlenden Ersatz wissenschaftlich 
vorgebildeter Lehrerinnen werden stellen können. 
Die Gewinnung geeigneter weiblicher Lehrkräfte 
sür den Unterricht auf der Oberstufe dürfte dem­
nach in den größeren Städten nicht mehr schwierig 
sein. Bei dem ernsten Streben der Lehrerinnen 
vertraue ich. daß sie durch tüchtige Leistungen die 
gegen ihre Verwendnng im wissenschastlichen 
Unterricht an einzelnen Orten noch bestehenden 
Vornrtheile und Bedenken zu beseitigen wissen 
werden. Ich hoffe auch. daß immer mehr Patronate 
im Interesse ihrer Schulen sich bereit finde» 
werden, begabte Lehrerinnen behufs Theilnahme 
au F o r t b  i l d n n g s k u r s e n  zu beurlaube» «nd 
z,l unterstütze»; ich werde ihnen hierbei im Be­
darfsfälle aern nach dem Maße der verfüg­
baren M ittel entgegenkommen. . . .

— ( K r e i s t a g s s i t z u n g  nnd  G r u n d s t e i n ­
l e g u n g  zum K r e i s h a u s b a u . )  Auf Sonn­
abend den 25. November d. J s .  nachmittags 12'/, 
Uhr ist eine Sitzung des Kreistages anberaumt. 
Auf der Tagesordnung derselben steht u. a. Wahl 
von drei Provinziallandtagsabgeordneten für die 
Wahlperiode 1800 1905 und Wahl von zwei Kreis- 
ausschußmitgliedern an Stelle des ausscheidenden 
Herrn Rittergutsbesitzer von Kries-Friedenau und 
des von Thorn verzogenen Herrn Oberbürger­
meister Dr. Kohli-Thorn Wahlperiode 1900 1905. 
Im  Anschluß an die Kreistagssitzung findet um 
2 Uhr die feierliche Grundsteinlegung zum Kreis­
hausbau jstatt.

— ( De r  l e t z t e  B e t r i e b s s e k r e t ä r a  n- 
w a r t e  r.) Am I. Oktober d. J s .  ist im Bereich 
der königlichen Eisenbahn-Direktion Köln der 
Bnreandiätar Thomas, der letzte Betriebssekretär» 
auwärter, zum Betriebssekretär ernannt worden. 
Infolgedessen werden von nun an (auf Grund des 
Ministerialerlasses vom 14. April d. J s .)d ie  frei- 
werdende» Betriebssekretarstelle zu Halste m 
Bnreaiiasststeutenstellen umgewandelt.

— (Kar l  Neufe l d . )  der einstige Gefangene 
des Mahdi wird im März k. J s .  in Westprenßen 
eine Reihe von Vortragen halten.

— ( F ü r  den v e r s t oebenen  G e f ä n g n i ß -  
i n s p e k t o r B r e h e r )  hat das Osfizierkorps des 
1. Leibhnsare» - Regiments in Danzig - Langfuhr 
zum Begräbnisse einen schönen Kranz iibersandt. 
Herr Breyer diente als Wachtmeister in diesem 
Regiment, gehörte demselben im ganzen 15 Jahre 
an und machte 14 Schlachten und Gefechte mit.

— (Der  S i m o n  J u d a e - M a r k t )  wurde 
heute Vormittag 11 Uhr nach achttägiger Dauer 
»ach altem Herkommen ausgeläutet. Die Böttcher. 
Korbmacher nnd Geschirr-Händler haben Wohl die 
besten Geschäfte gemacht, da mehrere ihre ganzen 
Waaren, die sie in hochbepackten Wagen herbrach­
ten, verkauft haben. Auch die Pelzhändler aus 
Bischofswerder- und Fordon sind mit dem Markt 
zufrieden.

— (Bei  d em W u n d e r h u n d  „ S c h i m m e i ­
ch en") finden morgen. Sonnabend Schüler- und 
Kindervorstellnnacii statt um 4, 5 nnd 6 Uhr. Für 
die Lachlust der lieben Kleinen wird ein als dummer 
August dressirter Foxterier sorgen. Wer sich und 
seinen Kindern eine genilßreiche Unterhaltung ver­
schaffen will. besuche den rechne,den und Sechs- 
undsechszig spielenden Wunder-Hund.

— <Leb e n s r e t t u n g . )  Der Uhrmacherlehr- 
ling Hermann Klein aus Schwetz hat am 22. 
Mai d. J s .  das Kind Gertrud Rose mit Ent­
schlossenheit und Umsicht vom Tode des Ertrinkens 
im Schwarzwasser gerettet. Der Herr Regieriliigs- 
präsident bringt dieses belobigend zur- öffentlichen 
Kenntniß.

— (L eich eil f u n d )  Von den drei in der 
Weichsel bei Zloiterie ertrunkene» Fischern ist die 
Leiche des Fischers Franz Ristan aus Gnmvwo 
am Biicktafort aufgefunden worden.

— (Wegen Di e b s t a h l s )  ist das auf dem 
Hauptbahnhofe in Dienst gewesene Dienstmädchen 
Marie Gallon verhaftet worden, weil sie einem 
Kellnerlehrling ein Portemonnaie mit Geld ent­
wendet hat. Es stellte sich heraus, daß sie auch 
ihrer früheren Herrschaft Wäschegegenstände ge­
stohlen, die bei ihr vorgefunden wurde».

— ( V i e h -  u n d  P f e r d e m a  rk t.) Auf dem 
gestrigen Vieh- nnd Pferdeniarkt waren anfge- 
triebei, 124 Pferde, 156 Rinder, 473 Ferkel und 95 
Schlachtschweine. Schweine wurden bezahlt mit 
33 bis 34 Mark für fette Waare, und 31 bis 32 
Mark für magere Waare Pro 50 Kilogramm 
Lebendgewicht. Der Handel war ruhig, es blieb 
Elu Theil des Auftriebs unverkauft.

— (Pol rze iber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam winden 2 Personen genommen.

— ( Ge f unden)  ein gelbbrauner Glaceehand- 
schuh c>>« den, Postamt und eine anscheinend sil­
berne Hcrreiiilhr mit Kette in der Breitcstraße. 
Näheres im Pvlizeisekretariat.

— (Von  d e r  Weichsel . )  Der Wasserstand 
der Weichsel bei Thorn betrug heute 0,93 Meter 
iiber 0. Windrichtung SO. Angekommen sind die

_____________Dampfer „Weichsel" mit 1000 Ztr.
div. Gütern nnd 3 belade,ien Kähnen von Danzig. 
Klotz. Dampfer „Montwy" mit 800 Ztr. div. Gütern 
von Bromberg, sowie der Schiffer E- Srelisch, 
Kahn mit 3000 Ztr. div. Gütern von Danzig; 
abgefahren sind die Schiffer I .  Kotowski. Kahn 
mit 2600 Ztr-, A Kopczhnski. Kahn mit 3000 Ztr., 
beide mit div. Gütern von Danzig nach Warschau, 
R. Woltersdorf, Kahn mit 4200 Ztr., H. Dremkow. 
Kahn mit 4400 Ztr.. Ed. Witt. Kahn mit 2600 Ztr.. 
sämmtlich mit Rohzucker nach Danzig. H. Bukow. 
Kahn mit 2500 Ztr. Mehl nach Berlin. Leimn mit 
7 Trakten Mauerlatteil und Schwellen ans Ruß­
land nach Danzig. Schwitz mit 3 Trakten Ma»er- 
latten und Schwellen aus Rußland nach Schulitz

Mocker. 2. November. (Das Grab eines russi­
schen Oberstleutnants), der im Jahre 1760 wah­
rend des siebenjährigen Krieges hier gestorben ist. 
befindet sich an dem Steige, der vom Grützinühlen- 
thor über den Wollmarkt führt und bann in die 
Schmiedegaffe. Vor einer Reibe vo» Jahre» 
wurde, mn das Andenken des Verstorbenen zu 
ehre», in der Nähe der Grabstätte eine sogen. 
Vozamenka errichtet, unter deren weit überragen­
dem Dache sich eine fasi lebensgroße Chrlsinsfignr 
befindet. Auf Veranlassung der russischen Behörde 
Wird jetzt das Grab. das bisher nur mit einer 
großen Steinplatte bedeckt war. mit einem eiserne» 
Gitter versehen._______  .....

M anm gsaltM S.
( P a u l i u e  L u c c a )  ist Wittwe geworden. 

I n  Wien ist soeben der preußische M ajor a. D. 
Emil Freiherr von Wallhvsfen einem Schlag­
aufall erlegen. E r war seit 27 Jahren mit 
Pauline Lucca vermählt, nachdem die Künst­
lerin ihre erste Ehe mit dem Baron Nhaden 
gelöst hatte. Wallhoffen stand im 67. Lebens­
jahre.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 3. November. Die Kaiserin ge­

denkt die morgen Abend nach Transvaal ab­
gehende Expedition der deutschen Vereine 
vom Rothen Kreuz sich morgen vorstellen zu 
lassen.

Berlin, 2. November. Der Kaiser und 
die Kaiserin von Rußland werden nach den 
nettesten Bestimmungen am nächsten Mittwoch,
8. d. M ts., Vormittag auf der Wildpark- 
station eintreffen nnd im Neuen Palais 
Wohnung nehmen; erst spät abends wird 
dann die Weiterreise nach Skjer»iewice an­
getreten, während sich Kaiser Wilhelm am
9. zur Jagd zum Hansminister v. Wedel nach 
Piesdorf begiebt. Graf Mnrawiew wird den 
Zaren nach Potsdam begleiten.

Berlin, 3. November. Der „Lokalanz. 
will wissen: Der Bundesrath habe in der 
gestrigen Sitzung die Mittheilung Tirpitz' 
entgegengenommen, daß eine neue M arine- 
vorlage ausgearbeitet werde, und dem 
Bundesrath demnächst zugehen solle. Der 
Staatssekretär habe kurz die Gruudzüge der 
Vorlage entwickelt. Ein Meinungsaustausch 
habe nicht stattgefunden. Der Vortrag sei 
auch nicht dazu bestimmt gewesen, einen 
solchen hervorzurufen.

Berlin, 3. November. I n  der heutigen Vor­
mittagsziehung der preußischen Klnsseulotterie 
sielen ei» Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 170188, 
Gewinne Von 10000 Mk. auf Nrn. 112342 und 
142800. Gewinne von 5000 Mk. auf Nrn. 1304. 
100756 und 150776.

Berlin, 3. November. Die Schauspielerin 
Hedwig Kempinsky aus Torgau stürzte sich 
aus dem Hoffenster eines Hanfes in der 
Kochstraße heraus, weil sie kein Engagement 
finden konnte. Si? war sofort todt.

Mainz, 2. November, abends. Bischof Dr. 
Laffner ist heute Abend infolge Herzschlags ge­
storben.

Antwerpen, 3. November. Nach Ankunft 
eines Zuges auf der Ueberfahrtstation auf 
dem linken Ufer der Scheide brach heute 
vormittags die Landungsbrücke, welche mit 
Menschen dicht besetzt war. Eine große 
Zahl fiel ins Wasser. 15 bis 20 Personen 
ertranken. Bis jetzt sind 10 Leichen ge­
borgen.

London. 2. November. Die Abendblätter mel­
den, in Pietermaritzblirg seien Nachrichten einge­
troffen. daß die Buren eine» Theil des Zululaiides 
besetzt, sowie daß sie Poniervh, 50 Meilen vo» 
Grehtow», genommen haben.

London, 3. November. Ei» Telegramm des 
Gouverneurs Von Natal von gestern meldet: Die 
Verbindung mit Ladysmith ist seit heute (Donners­
tag) Nachmittag 2'/» Uhr abgeschnitten. Das 
Kriegsminister««» betrachtet jedoch dies nicht 
als eine Bestätigung der aus Brüssel kommenden 
Nachricht, daß Ladysmith völlig eingeschlossen und 
Colenso von den Buren genommen sei. (Weshalb 
nicht?)

London, 3. November. Wie die „Daily 
New" aus Ladysmith vom 31. Oktober 
melden, hatte die Abtheiln»«, welche kapitn- 
liren mußte, zuvor einen Verlust von nahe­
zu 200 Mann. — Der Burengeneral Kock, 
welcher bei Elandslaagte schwer verwundet 
worden war, ist am 30. v. M ts. im La- 
zareth in Ladysmith gestorben. — Die Ver­
luste der Buren betragen ihrer eigenen An­
gabe nach 73 Todte und 200 Verwundete. 
Auch einige 100 Pferde sind getödtct 
worden.

London, 3. November. Das Kriegs- 
»ilnisternim giebt bekannt» daß in der 
Schlacht bei Ladysmith am Montag sechs 
Offiziere getödtet und 9 verwundet, 54 
M ann getödtet und 231 verwundet worden 
seien.
AeraulwonUch Mx den 2 u i M t :  Heiur.  W aU m nu n  in  L y o n i

TelearapLllÄer Berliner Börsenberichts

Tend. Fondsbörse r fest.
Russische Banknoten p. Kassa 
Warschau 8 Tage . - - - - 
Oefterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 V» . .
Preußische Konsols 3'/, Vo .
Preußische Konsols 3'/, °/o .
Deutsche Neichsanleche 3°/o .
Deutsche Neichsanleche 3'/. °/«
Westpr. Pfaudbr. 3°/» uenl. U. 
Westpr.Pfmldbr.3'/,°/» .  . >
Posener Pfandbriefe 3'/,"/» .

„ „ 4"/o , .
Pounsche Pfandbriefe 4'/."/°
Tttrk. 1"/« Anleihe 6 . . .
Italienische Reute 4°/„. . .
Rnmän. Rente v. 1894 4°/, .
Diskon. Kominandit-Ailthcile 
Harpenrr Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie».
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/»

W eiz eil:Loko inNewvorkDezb.
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

70er loko ................................
Bank-Diskont 6 pCt., LombarbzittSfnß 7 pTt. 
Privat-Diskont5'/svCt.,Londoner Diskont 5 PCt.

B e r l i n . 3, November. (Spiritnsbericht.) 70er 
46.70. Mk. Umsatz 5 000 Liter.

K ö n i g s b e r g ,  3,Novcmber. (Getreidemarkt.) 
Znsnhr 37 inländische. 86 russische Waggons.

I3.Novb. 2.N0VH.

216-70 216-70

169-60 169-65
89-50 89-40
98-00 98-00
98-00 98-00
89-60 89-50
98-25 98-20
86-75 86-70
94-80 94-80
94 75 94-80

100-90 101-30
98-00 98-20
25-65 25-70
92-80 92-80
83-69 83-00

191-75 192-16
202-40 202-20
125-00 135-00

74'/, 75V.»
46-70 I 46-40

Thorner Marktprelie
Vom Freitag, 3. November.

B e n e n n u n g
üttdr.t höchst. 

P r e i s .

50 lttlo

100Klk' 14 
13 
13 
12 
3 
5 
7 
1

3
1 Kilo

Schock

1 Kilo

1 Atei

40
40

20
20
60

20
60
60

20
20

60

80
40

Weizen . . . . . . .
R o g g e n ...........................
Gerste................................
H a fe r ....................... ....  .
Stroh (Nicht-)..................
Hen.....................................
Erbsen . . . . . . .
Kartoffeln . . . . . .
Weizenmehl. . . . . .
N oggenm ehl..................
B r o t ....................... .... .
Rindfleisch von der Keule
Battchfleisch.......................
Kalbfleisch . . . . . .
Schweinefleisch . . . .
Geräucherter Speck. . .
Schmalz
Hammelfleisch...................
Butter « » » . , . .
Eier ...........................
Krebse
A a l e ................................
Pressen . . . . . . .
Schleie . . . . . . .
Hechte................................
Karauschen . . . . . .
B a rsc h e ...........................
Z a n d e r ....................... ....
Karpfen ° .
Barbiuen. . . . . . .
Weißfische . . . . . .
M ilch................... ....
Petroleum . . . . .  .
S p ir i tu s ...........................

„ (denat.). . . .
Der Markt war mit aller« reichlich, mit leben­

dem Federvieh aber sehr wenig beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi 30—40 Pfennig pro

Mandel. Blumenkohl 10—50 Pfennig pro Kopf. 
Wirsingkohl 8—15 Pfg. Pro Kopf. Weißkohl 5 bis 
lO Psg.Pro Kopf. Rorhkvhl 10 20 Psg. pro Kopf. 
S alat — Mennig pro — Köpfchen. Spinat 10 
Pfg. pro Psd-, Petersilie 5 Pf. Pro Pack. Schnitt­
lauch 5 Pfg. Pro Büudch.. Zwiebeln 20 Pfg. pro 
Kilo. Mohrrüben 8 Psg. pro Kilo. Sellerie 5 -1 0  
Mennig Pro Knolle. Rettig 10 Pfennig Pro 3 Stck.. 
Meerrettig 10-30 Psg. Pro Stange. Radieschen 
10 Pfg. pro 3 Biindch. Aepfel 10-25 Mg. Pro 
Pfund. Birnen 15-30 Psg. pro Pfd., Pflaumen 
-  Mennig pro Pfd . Wallnnsse 20 -  30 Pfg. Pro 
Mk»! Pilze 5 Pfg. Pro Näpfchen. Gause 3.50-6.00 
Mk. pro Stück. Enten 2.r>0—4.50 Mk.- pro P aar. 
Hühner, alte 1.00-1.50 Mk. pro Stuck. Hühner, 
junge 1,50—1,80 Mk. pro Paar. Rebhühner 80—100 
Pfw Pro Stück. Tauben 60—70 Pfg. pro Paar. 
Hasen 2,50-3,50 Mk. pro Stück. ________

K ir c h l i c h e  N l i c h r i c h t e n .
Sonntag den 5. November 1899. (23. n. Trinitatrs.) 

Altstädtische evangelische Kirche: Vorn». 9V» Uhr
Gottesdienst: Pfarrer Jacodi. — Abends 6 Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Stachowitz. — Kollekte 
für den Hauptverein der deutsche» Lutherstistrrng. 

Neustädtische evangelische Kirche: Vorn,. 9'/, Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Heuer. — Nachher Beichte 
nnd Abendmahl. Kollekte für die Lntherstiftnng. 
— Nachm 5 Uhr: Jahressest des Gustav Ädolf- 
Vereins. Pfarrer Arndt.

Garnison - Kirche: Vorn,. 10'/. Uhr Gottesdienst:
DivrsionspsarrerStrauß.—Nachher Beichte und
Abendmahl. — Nachm.2UhrKiudergottesdienst: 
Tkisklbk

Reformirtc'Gemeinde Thor«: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienst in der Aula des konrgl. Gym­
nasiums: Prediger Arndt.

Evangel.-lurh. Kirche: Vorn,. 9V. Uhr Gottesdienst: 
Superintendent Nehm. — Nachm. 3 Uhr Kate- 
chiiation: Hilssprediger Nudeloff.

Baptisten - G?».einde, Betsaal (Bromb. Vorstadt 
Hosstraße 16 :> Vorn,. 10 Uhr u. nachm. 4 Uhr 
Gottesdienst: Prediger Liebig. Jnowrazlaw. 

Mädchenschule in Mocker: Nachm. 5 Uhr Gottes­
dienst: Pfarrer Hener. , ^  .  

Evangel.-lutherische Kirche in Mocker: Vorn,. 9'/, 
Uhr Gottesdienst: Pastor Meyer. — Nachm. 
3 Uhr Gottesdienst: Derselbe.

Evangelische Kirche zu Pvdgvrz: Vorm. '/°10 Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienst, dann Abendmahl: 
Pfarrer Endemann. — Kollekte für die Luther- 
stistnng.

Gemeinde Grembvtschrn: Vorm. 10 Uhr Feier des 
Resormationssestes inLeibitsch. — Nachm. 3 Uhr 
sprechnng mit der konstrmirten Jugend in 
Grembotsckin: Pfarrer Lenz/ ^ „

Kapelle zu Kutta: Vorm. 10 Uhr Gottesdienst



S t a t t  b eso n d e re r  A nzeige.
Die glückliche Geburt eines ge- 

! sunden Mädchens zeigen hoch- 
! erfreut an

ro v  A e r s k o m k i ,
! Oberleutnant in der 2. Ingenieur- U 
 ̂ Inspektion,
' u FrauOkrisUnv geb. l,üd fing

Die glückliche Geburt eines 
kräftigen Jungen zeigen hoch­
erfreut an

Thorn, 3. November 1899 

n. Frau.

Gestern Abend 7Vs llhr 
starb nach kurzem, schweren 
Krankenlager unser liebes 
Söhirchen

W i l l . ,
irn Alter von 3 Jah ren  2 
Monaten.

Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Brzoza, 3. Novbr. 1899

D .  nebst Frau
und A iü -trn .

Die Beerdigung findet  ̂
M ontag Nachmittag 1 U h r ! 
statt.

Gestern Vormittag 10 ' 2 i 
Uhr entschlief sanft unsere! 
liebe M ittler, Groß- und Ur­
großmutter, die

»lw km üllsM M
! was tiefbetrübt anzeigen^ 

Podgorz den 3. November §
! die lraukrndru yinttrbliedrnell.

Die Beerdigung findet! 
! Sonntag nachmittags 3 Uhr ! 

vom Trauerhause aus statt.

W  voller Weise Antheil an unserm M  
W  nnersetzlichen Verluste ge- W  
W  nonnnen haben, einen herz- W  
W  lichen Häudedruck und Gott W  
W  vergelt's!

8 iö g  u. 8 o k n . W

Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns L n a s t s s , » »  UaKu 
b o « , l r i  in  Thor», Breitestrage 8. 
in Firma ä- U s k u d o « « ll i ,  ist am 
2. »November 1899, nachmittags 
5 Uhr 45 Minuten das Konkurs­
verfahren eröffnet. 

Konkursverwalter kwul c„slai> 
in Thorn.

Offener Arrest mit Anzeigefrist 
bis
25. November 1899.

Anmeldefrist bis zmn
3. Dezember 1899.
Erste Gläubigerversammlmig am
25. November 1899,

vormittags 11 Uhr 
Terminszimmer Nr. 7 des hiesi­
gen Amtsgerichts und allge­
meiner Priifnngstermin am
16. Dezember 1899,

vormittags 10 Uhr 
daselbst.

Thorn den 2. November 1899.

Gerichtsschreiber 
des Königl Amtsgerichts, Abth. 5.

5 B in aus Berlin zurückgekehrt, !  
4 woselbst ich noch einen acht- ch 
j wöchentliche» 4

r üeilWiiiilen- ! 
! »eil UsssUeilUzliz
4 durchgemacht habe und empfehle 
j  mich zu allen in mein Fach
-  schlagenden Beschäftigungen, wie
- Körper- n. Gesichtsmassage,
! Operation von Hühneraugen
- und eingewachsenen Nageln, 
j ^Zahnziehen, Aderlässen,
5 schröpfen, Elektrisir., Nacht- 
4 wachen n. s. w.
Z F r a u  / I .  k i l i n l n s n ,
; ärztlich gepr. Masseuse 
« u . Krankenpflegerin,
;  » M "  Neust. M arkt 12, 1.

8 V « V  M a r k
mit 5°/« verzinsbar, erststellige, popi«. 
sichere Hypothek ,u  zediren. Anerb. 
u. A. B . a. d. Geschäftsstelle d. Z.

O v a s

zN r g e M c h e  L e s e tr b u c h .
d  vieses Luck enthält vollständiK die Oesetre, belebe am
A  1. Januar 19 0 0  in Lrakt treten, soivie das kinliikmings- 

gvrstr unä susfükrttvkos Ssek p sgistsr . Ledöner klarer 
d  Druck unä §eäie§ener Lindand Lsiclmen diese .̂usAade §anr 

besonders aus. M
OeZen Linsendnnx von I Mark oäsr xer ^aebnabme äes ^  

d  Letra§es versende ick obiges Duck, v̂elckes in keiner k'awilie d  
^  kehlen sollte, überall bin franko. d
d  Dieses Luel» ist aueli In der 0e- d
HD 8ebäkt88tel1o äer „Lllorvvr Dresse"

kür d e n s e l b e n  kreis ru babvn.

8  M - ° n o t E  W j j , .  k o r n k M Z m i ,  Z
d  VerlaAS-lZucbbanälunA. ^

G «K K K SO O O »G rS«A N K A SA SS

»
M
W W

- M

»M lM iiM s-Iw Br!-K eM M
W i l l y  S e t i w s b  L  L o . ,

W in  L./Rd. Lsriin  .
I s t  e i n s  N i s o t t u v A  ä s r  s ä s l s t s u  ?
L 3 .Ü 6 6 8 0 i ? t 6 Q ,  u n ö r r s i o l i t  a u  v
L r a t t  u n ä  X r o r u a .

(8m N rIiiM l> lW M ck«S0
D i s s s  N u u l r ö  l i s t s u t  s i u  ü d ö r r L s e l i o n ä  

^ o t t l s o t u n s e l L s n ä s s  O ö t r ä u L  u n ä  i s t  i r r i  6 6 -  
b k - L u e l i  ä s r  b i l l i g s t e  u n ä  6 r § i s b i § s t 6  L u S ' s s .

DederaU ru baden in kacketen mit 
äem Xamen „V rittsnI-X aN ov" 
L V« kknnä 2U 6 0 , 7 0 , 7S, 6 0 , 

SS, SS kkA
In l 'k o r n  be i: Paul >Veber, /^nlon koorw ara, 

VroAsrie. In  6 u > m  bei: Paul lo räan . Io S e k w o tL  
bei: 0 . 8okwa!bv, L onäitor. In S t r s s b u r g  « ip r .  
bei: ü. üovrw ara. In v r o m d e r g  b e i: p. k lder, 
koststrasse 5 unä perä. Loerke, Labnbokstrasss 1. 
In v ß sk s l bei: kä . 81ur1re^ Drogerie.
KM ' weitere ^ieäerlaxen werden errlcbtet. "MyA

Billige
B e z u g sq u e lle  

für gute
Schnh-

waareli
^ .M tL o v sIij.
Breitestr.25.

Vrämiirt 
Mitder „Goldenen 

Medaille" tzi'su ctsnr 
1896.

Ein Posten Reitstiefel, Herren 
gamaschen, Filzschnhe, Knaben- 
und Mädchen-Stiefeletten für 

Schulkinver, stark gearbeitet, 
sehr b il l ig k  "DW

Um. lickinklll,
L I is s b o L k s I r . ,

empfiehlt

*  für Fenster nnd Thüren -  
^  '- H ü  stets vorräthig bei ü ü — ^r KiVMssGr'. r

M  R e ise -H M ,
erstes Haus am Platze,

M  9 5 0 0 Ü  M .  '
bei einer Anzahlung von 2 5 —30000 

M ark zu verkaufen. 
Anerbieten erbeten unter O .  1 2  

an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.
M ) ö b l .Z im m . ,  m. u. o. Pension, sof. 

bill. zu v. Schuhinacherstr.24,III,r.

für Herren, Samen u Linder 
in reellen Qualitäten nnd 

großer Auswahl billigst.

Alte B rchelle.
1900 zu verpachten.

Bäckermeister.

I v v o o  Mark

SOVO Mk.

Sstt«, Berlin Nv. t8.
Eine elegante

Salon-Hängelampe
Ein Lehrling,

lcher Lust hat, die Bäckerei 
erlernen, kann sich melden bei

1P. Lokr-, Mellienstraße 67.

I .  k r y l i ü s k i ,
S c h i l l e r s t r .  N r .  1  m v S U t  S c h i l l e r s t r .  N r .  1 .

Magazin selbstgefertigter feinerer

Z v Z r A L ^ s - A . r « » .
N e u h e i t :  W i e n e r  N a l k c d u b e .

I L n n c k v n H v e i

^ 7

O  '7 ^

___ ______
llsi!L8 ieäu 8 iv rtiIz IIeM ell)

f .  U c K r c i . ,

» lr^ L L v lS tra « « v  4 0 .

V.KMks kIvck-Il«tiM
I l in v iä s r r u ü io l i s

r ' i k i i W s m g . v s r Z M k l M .

3 2 3 3  K ez v iim e

L Q 2 0 Q O  M k .
L.o»o s  1 « k . ,  I -o s o  --- ^ 0  « k . ,

korto  und In ste  20 kk., 
aucli A6K6N Lriekmarken, emxüeblt und 

versendet das LankSescbäkt

Lse! tteintre, LeriiniV.,
U nkop Ä sn  L.>nÄsn 3 .

Oe^vinns
1  
1  
1  
1  
1  
1  
1  
1
2  L 2 5 0 0  
2  L 2 4 0 0
2  L 1 8 0 0
3 L 1 5 0 0  

16 ä 10 0
200 L 20 

1 0 0 0 ä 1 0  
2000 L 5
3233 gewinne-

A k k o r d fu g e r
gesucht durch

Maurerpolier O o rrsv rn n sk ii ,
Stärkefabrik.

MsrL8A°«i«
mit bautechnischen Vorkenntnissen sucht 
unter bescheidenen Ansprüchen sofort 
Stellung. Angebote u. „Maurer" 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

W  tWtze ÄHMk«
sofort gesucht. V u s is v  N sz,«,-.

F ü r einen Sohn  anständiger 
Eltern wird eineLehrlingsstelle
in einer Buchbinderei Thorns ge­
sucht. Angebote unter b- 6. an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.
M in e  ordentliche, saubere Anfwarte- ^  frau g e s u c h t.  Wo, sagt die 
Geschäftsstelle d. Ztg.

Gin Laben,
besonders geeignet zum Friseur- oder 
Zigarren - Geschäft, in frequentefter 
Lage der S tad t s o f o r t  zu ver­
muthen.

H ü t « !  ü r v i  L r o n v n .

Einen Laben
mit Zimmer nnd Küche, worin bisher 
G l a s e r e i  betrieben wurde, ver- 
miethet sogleich S lv p k s n .

Kille llllWige Am
als Mitbewohnerin ge ucht.

Bachestraße 12.

Kill kl. M . Hm»
ist an ein junges Mädchen sBnch- 
halterin oder Verkäuferin) billig von 
s o f o r t  zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen in der Geschäftsst. d. Zrg.
tü u t »löbl. Zinn», v. sofort z. verm.G Mellienstratze IIS , S Tr.
M ^ ö b l. Zimmer für 1 auch 2 Herren 

sof. zu verm. Strobandstr. 20.
ILirre gut möblirte Wohnung^  — 2 bis 3 Räume und Burschen­
stube — wird zum 1. Dezember d . J s .  
gesucht. Angebote sind unter tt. ll. 8. 
bei der Geschäftsstelle dieser Zeitung 
zu hinterlegen.

Au M IM  W m
nebst Kabinet ist von sofort zu ver­
mischen Neust. Markt 1S, S T.
«NöblirteS Zimmer, P re is l2  Mk., M zu vermielben.

Strobandstratze 2 , 1 Treppe.
1 kleines Zimmer, a. Wunsch a.nn t 
1 Pension, ist zu verm. Bäckerstr. 47.
M . Z .uK . s.15 Mk. z.v.Gerberstr 2 l.ll.r. ̂ Msöblirtes Zimmer zu vermiethen.
M  Bachestratze 9 , 3  Trepp.' M öblirtes Zinlmer zu vermiethen.

. .R  Strobandstrasie 2 4 .

, I " '  WuWk«
von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen i» »»serm neuerbauten 
Hanse Friedrichstr. 10/12.

 ̂ ßtrrssWicht Wndilllllgtli
: von 6 Zimmern und reichlichem Neben- 
. gelaß zu vermiethen.

Schulstr. 19 21, Ecke Mellienstr. 
Daselbst kleine Wohnung i. 150 Mk.

Müsli- U. UlöllWll'.Ml!
sind 2 Wohuungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall bill. zu 
verm. Näheres in der Exv. d. Ztg.

BalkommrhmmK
5 Zirnmer mit auch ohne Pferdestall, 

. sofort zu verm. Brombergerstr. 56.

^Vertb
15 0 0 0  1«. 
10 000 „ 
9 000 „
8 000 „ 
5 0 0 0  „ 
4  5 0 0  „ 
4  0 0 0  „ 
3 0 0 0  „

- 5 0 0 0 „  
 ̂ 4 8 0 0 „  
 ̂ 3 6 0 0  „

- 4  5 0 0  „
- 1 6 0 0 , ,  
 ̂ 4  0 0 0  „
10 000 „ 

- 1 0  0 0 0  „ 
1 0 2 0 0 6  z,.

Litder M !  Lick Rmk!
Wir gehen doch heilte alle zur

Kinder-Vorftettrmg
beim Schimmelchen, 

dem rechncndkn, lkfeniirn und , 6 6 "  
W e n d e »  V ^ a n c k s » ' I i « » c k  

und August dem D um m e»;
ein k o x isn p S o p  spielt auch mit.

4 , 5  nnd 6 Uhr Vorstellung.
Entree "W G

3 0 ,  2 0  unck 1 0  k S o n n ig .
Platz am Brom berger T hor.

Die Gewinnliste der

Thittg»rtkil-MIttie
ist eingetroffen

und liegt zur Einsicht aus in der 
Geschäftsstelle der ^Thorner presse*.

A« »links FchikU
steht für den P reis von 58 M ark bei 
O o m b ro n s k ü , Mocker, Thorner- 
straße 25, zum Verkauf. Dortselbst 
wird auch Unterricht im Radfahren 
ertheilt.

6 Zimmer nebst Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Vorstadt, Schulstr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberst k ro ß e n  
bewohnt, ist von sofort oder später 
zu vermieden.

______ S o p p a rS , Bachestraße 17.

U « W , I. Am,
3 Zimmer, Kabinet, Küche und Z u­
behör preiswerth zu vermiethen. Zu 
erfragen Breitestraße 6, 2 Treppen.

t t s ^ o r ,
Wohnung, 3 Zimmer und 

P l .6  Zubeh., von sofort od. 1. J a n . 
zu vermieden. Manerstratze 36 .

3. Etage,
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen.

________ Culmerstraße 22.

Wohiumg,
3 Zimmer, Kammer, Küche und Z u­
behör mit Wasserleitung, ist wegen 
Versetzung des Miethers sofort ander­
weitig zu vermiethen.

Culmer Chaussee 4 9 .
ut renov. Wohn., 2 Zim., h. Küche 

n. Znbeh. v. sof. z. verm. Näher.
Bäckerstrasie 3, parterre. 

Daselbst kl. Part.-W ohnung zrl verm.
( ^ n  der Gärtnerei, Mocker, Wilhelm- 

straße 7, (Leibitscher Thor) ist eine 
frdl. Wohn. von dZim m .u. Zllbeh.zu 
verm. Näh, in der Geschäftsst. dies. Ztg.
M l. Wohnung zu verm. bei Töpfer­
e i  Meister lLuörkov/ski, Gerberllr. 11.

Keller zur Werfftilit,
auch zu anderen Zwecken geeignet, zu 
vermiethen. »l- L k s i s k i ,

Neustädtischer Markt.

L o s s
zur großen Pferde - Lotterie in 

Baden-Baden, Ziehung vom 
16.—20.November er., L 1,10M k.; 
3. W o h lfo h r ts  - L o tte r ie  zu
Zwecken der deutschen Schutztruppe, 
Ziehung vom 25.—30. November 
cr., Hauptgewinn 100000 Mark, 
L 3,50 Mk.
Rothen Kreuz-Geld-Lotterie 
zur Errichtung von Heilstätten 
für Lungenkranke, Ziehung vom 
16. bis 21. Dezember er., Haupt­
gewinn 100000 Mk., ä3 ,50M k. 

sind zu haben in der
Geschäftsstelle der »Thorner presse".

znr

zur

ItwrnvpUvderlafsl.
Heute, F reitag , 8'/z N h r:

G e n e r a l - P r o b e
I IN  ^ r t » 8 l » o L .

M o rgeu, Souuabeud 8  Nhr:
M W -  L r s t v s

WinIvr-VergnügLn.
Honbioerker-Aereiil.
Sonnabend den 4 . November er.

im Schützenhanse
I.W iutertierglM gen

bestehend aus

Aufaug präzise 8  Uhr. 
M itglieder und deren An­

gehörige haben freien Zu­
tr itt, Gäste, welche durch 
M itglieder eingeführt werden, 
zahlen 50 Pfennig Entree.

Es ladet hierzu ergebenst eiu 
I t s r  V « !8 t» « N .

H tiiO ttsm ü liilg
sämmtlicher Mitglieder des

8 m M W  kü) !!>!>l>»ü
S o n u ta g  den 5 . Novem ber

nachm. 5 Ubr
in dem k 's tsks 'schen  Gasthanse zu 
Gremboczyn.

T a g e s o r d n u n g :
Statutenänderung.

Der Vorstand.

kl»!!
D E ' J e d e u  S o r m a k i e u d ^ ^

Z ? L ^ L L L
Und

KlÄki» Mit § w M l.
M iß ! UU88ÜIN.

Souuabeud abends:
WAZLZLL 3 l3 UA8Lll3lI

und
Z Z Z K ß Z O L M

mit Sanerkrant.
Täglich frischer Anstich von

echt K u L m v a ch er
und

Hellem Lagerbier.
8 .  L M o w s k l .

Guten, kräftigen

M i t t a g s t i s c h
in und außer dem Hause zu soliden 
Preisen empfiehlt
8 .  e M o w s k l ,  H s l r l  M u s e u m .

IrdtuKouuaireuL'
frische

killt- II. likllss-
d ' L L I ' S t .

n .
Neustadt 19.

Sonnabend den 4 .  d. M t s .:

mit nachfolgendem Kränzchen, wozu 
ergebenst einladet

V l« . 1 .̂ p s t s v k a t ,
_______  Mellienstr. 98.

Gi»weihu»gs-Ball
im

Gasthause zu Kaszczorrek
bei Thorn am

Sonntag den 3. Novbr. 1 8 9 9 .
Anfang nachm. 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
W s s a lo w s k i ,  Gastwirth.

G t B L L L Z L T L .
Die alljährlich stattfindende und l»«- 

liebts Feier des

W m e s l e r t e r
findet in diesem Ja h re

am  S o n n ta g  d en  1 2 . u . M o n ta g  
d r u  1 3 . d . M t s .

statt. E s ladet zu recht zahlreicher Be­
theiligung freundlichst ein

Gastwirth.

Warnung.
Der Dienstjunge t t s n m a n n  

S r t t s o k k a  aus T h o r n .  P a p a u ,
welcher bis zum 1. M ai 1900 von 
mir gemiethet ist, hat gestern Abend 
den Dienst bei mir heimlich verlassen. 
Ich warne hierdurch, denselben in  
Dienst zu nehmen oder ihm Unter­
kunft zu gewähren, da ich seine 
zwangsweise Zuführung beantragt

Gremboczyn den 3. Novbr. 1699. 
LiSiLsr, Pfarrer

Druck und Verlag vou C. DombrowSki  in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Re. 260 der „Thvroer Presse"
Sonnabend den 4 . November 1899.

Prodlnzialnachrichten.
« Tchönsee, 2. November. (Verschiedenes.) I n  

Plhwaczewo ist die Geflügelpest ansgebroche». 
welcher bereits eine sehr erhebliche Zahl vo 
Hühnern. Gänsen nnd Enten zum Opfer gefallen
sind. -  Der Besitzer S . in Plhwaczewo erwählte
ans Acrger darüber, daß eine von !d>''"

n,n..»k!>^ ^ 7s "  Sektar) dem Rittergutsbesitzer

Bähreudorf statt, in welcher Bortrage gehalten

^^Iieuenburg, 1. November. (Die abgebrannte 
Kirche) wurde am Dienstag durch eine Regiernugs- 
Kommissivn besichtigt. A» der mm folgenden ge- 
meinschastlichen Sitzung der kirchlichen Geiiiemde- 
oraane nahmen die Vertreter der Regierung theil. 
Herr Maurermeister Lau soll ei» Nothdach über 
den Theil der Kirche mit gewölbter Decke her­
stellen, falls er nicht trockenes Holz erhält, um 
gleich das ganze Dach herstellen zn können. A» 
Stelle der geschnitzten Hulzdecke im Altargebände 
soll eine gewölbte Decke gebaut werden, wie sie 
früher einmal dort gewesen ist. Wo jetzt die Vor­
halle steh', soll ei» Thurm gebaut werden, der drei 
Glocke» aufnehmen kann. Die Baukosten sollen 
durch die Brnndentschödignng und ein Dariehn 
aufgebracht weiden. Buch wird auf ein Gnaden­
geschenk des Kaisers gehofft. Die Sakristei hat 
durch den Brand wenig gelitten; sie soll soweit 
ausgebessert werden, daß dort Laufen und Trau­
ungen stattfinden könne». . . . .

Pose». 1. November. (Besuch preußischer OM 
ziere in Warschau.) Infolge einer Einladung 
des Kvniinandeurs der abgelheilten Gardebrigade. 
Generalmajors Baron A. N. Bistram in Warschau, 
beaab sich am 23.Oktober in Erwiderung des Besuchs, 
welchen im vorigen Jahre eine Abordnung rnssiicher^siüereunrere,nLeiblulsarea-8.'egi,.>e,tt abgestattet
»wite eine Abordnung von Offizieren dieses Regi­
ments bestehend aus den Serreu Rittmeister Graf 
»ur Livve Oberleutnant V. Senich. Leutnant 
v Salderu und Leutnant v. Lattorff. nach War­
schau. Zur Begrüßung der Gäste waren auf der 
Grenzstation Alexandrowo Rittmeister v. Wolf 
und Leutnant Krvvk vvui russischen Leib-Garde- 
Ulanen Regiment eingetroffen. Nach der Auknnft 
in Warschau nahmen die Kusarenosfiziere bei 
Rittmeister v. Wolf ei» Frühstück ein, statteten 
darauf bei allen höhere» Milirärchargen in der 
Stadt Besuche ab und versammelte» sich dann 
znm Mittagsmahl bei Baron Bistram im Jagd- 
palais in Laziendki. Dort fand am Abend ei» 
glänzendes Fest statt, zu dem über 160 Personen 
Einladungen erhalten hatten. Am nächsten Vor­
mittag fanden auf dem Moskutower Felde in 
Gegenwart der preußische» Offiziere Uebungen 
einer Kompagnie des Petersburger Leib-Garde- 
Regimeuts und der 5. Schwadron des Leib» 
Garde-Ulanen-Regiments statt. Endlich wurde 
von den Kuban-Kosaken eine Uebung ausgeführt. 
Darauf wurde im Offiziersklub des Leib-Garde- 
Ulancn Regiments in Gegenwart der Generalität 
ein Frühstück fervirt. Ferner wohnten die preußi­
sche» Gäste einer Uebung einer Schwadron des 
Grodiivjcheu Leib-Garde-Husnren-Regiments bei. 
Am Abend desselben Tages fand im Offizierkasino 
des Leib-Garde-Lnfaren-Regimeuts ein Mahl 
statt. Der Regimentskoinmandeur Oberst Gräsnow 
brachte in deutscher Sprache einen Trinksprnch 
auf das Wohl der „unsterblichen Husaren" aus- 
Nachdem die Offiziere darauf dem Wettrennen ans 
dem Moskorower Felde beigewohnt hatten, traten 
sie die Rückreise nach Posen an. Während des 
mehrtägigen Besuchs zeigte sich die Gastfreund­
schaft der Offizierkvrps beider russischer Garde- 
Regimenter in hellstem Liebte.

Posen. 2. November. (Die Bcreinignng der 
S tadt Posen) mit den drei Vororten Jerfib, Wilda 
nnd S t. Lazcuns wird nach der „Nativualztg." 
für den 1. April nächsten Jahres geplant.

Stargard i. Pomm., I. November. (Zum Schloß- 
prediger der köuigl. Schloßkirche in Stettin) ist 
Herr Superintendent Lanpt bernfen worden und 
Wird wahrscheinlich noch in diesem Jahre nach 
Stettin übersiedeln.

Bütow 1 November. (Verunglückter Brnnnen- 
Laner Städtische Gasanstalt.) Der Brunnen- 
ba wr Kalbe hat gestern in seinem Berns, den Tod 
gefunden. Er war in G r. - Po m ei sk e be i > u Aiis- 
schachten eines Brunnens be'äMligt. als erdurch 
plötzlich anstretende Gase erstatte. ^  
austalt wird am 15 November sowett fertig sem, 
daß die Straßenbeleuchtung vegümeu raun.

Aus der Provinz Pommern, 2. November. lDre 
Stolper Preßtiefeufabrik und Kornbrauntwelu- 
breuuerei) iu Stolp schließt, wie in Berlmer 
Börleublätteru mitgetheilt wird, bei eirremAktien- 
von^53843 M^OOO einer Uarerbilauz

Lokalnachrichteu.
Zur Erinnerung Am ».November 1850 v o r49 

Jahren.starb zn S tuttgart der Dichter G u s ta v  
S c h wa b .  Seine Lhrck ist rcflektirend nnd rhe­
torisch. Vielgesnngen das Lied: „Bemooster Bursche 
zieh' ick ons . seine Balladen nnd Romanzen sind 
kräftig, oft mit überraschendem Schluß, tüchtig 
seine Prosawerke. Schwab wird neben Uhland 
und Körner immer noch als Vertreter der „schwä­
bischen Dichter,chnle angesehen, obwohl es in 
Wirklichkeit eine solche nie gegeben. Er wurde am 
19. Juni 17S2 zu S tu ttgart gebore».

 ̂- Tbor». z November >699.
— ( F ü r  d i e  bevors t ehenden  Neu-  

wahlen der Aus s chnßmi t gl i eder  der 
J n v a l l d r t a t s -  und A l t e r s v e r s i c h e -  
r >tngs - Anst al  1) ist die Provinz Westprenßen 
iu die uachstcheudeu 10 Wahlbezirke getheilt.

Vertreter zu wählen haben: Wahlbezirk I umfaßt

L k S - L - ? . ^
faßt die Landkreise Putzig. Karthaus und Neu­
stadt; Wahlbezirk III umfaßt den Stadtkreis 
Elbing. die Stadt Marieubnrg nnd die Landkreise 
Elbing und Marieubnrg; Wahlbeznk IV nimaßt 
die Stadt Dirschan. d.e An.d re.se Dmchau 
Bereut »nd Pr.-Stargard; Wahlbezirk V umfaßt 
die Kreise Roscnberg. Marienwerder nnd Stnhm; 
Wahlbezirk VI umfaßt die Städte Graudenz nnd 
Cnlm, die Landkreise Graudenz »nd Cnlm; Wahl­
bezirk VIl umfaßt die Landkreise Briesen. S tras- 
bnrg nnd Löba»; Wahlbezirk VIII umfaßt die 
Stadt Thor» und die Landkreise Thor» und 
Schweb; Wahlbezirk lX umfaßt die S tadt Konib. 
die Landkreise Konib und Tnchel; Wahlbezirk X 
nmsaßt die Landkreise Dt.-Krone. Flatow und 
Schlocha».

— (Die westpreußische S p i r i t u s - B e r -  
wer thungs  - Genossenschaft) hält am 
nächsten Sonnabend in Dauzig eine Borstands- 
fitznng ab, in welcher u. a. der Termin für die 
nächste Hauvtversammlnng festgesetzt werden wird.

— ( S t ä d t i s c h e  B e a m t e  n n d  L e h r e r  
s o l l e n  n i ch t  m e h r  a u ß e r h a l b  d e r  
S t a d t  wo h n e n . )  Der Magistrat hat be­
schlossen, den an den städtischen Schulen an­
gestellten Dirigenten. Lehrern und Lehrerinnen, 
sowie den städtischen Beamten fernerhin nicht 
mehr zn gestatte», ihre Wohnung außerhalb der 
S tadt Thor» zu nehmen. Diejenigen von ihnen, 
welche jetzt außerhalb der S tadt wohnen, sind an­
gewiesen worden, ihren Wohnsitz zu dem nachst- 
möglichen Umziigstermi», als welcher der 1. April 
1900 anzusehen ist. in die S tadt zn verlege». 
Widrigenfalls von dann ab das Wohnungsgeld 
nicht weiter gezahlt werde» wird. Falls d.e Ver­
legung der Wohnung bis zmn 1. April n. J s .  
wegen bestehender rechtlicher Verbindlichkeiten 
nicht geschehen kann. haben die betreffenden P er­
sonen ihre Miethsverträge dem Magistrat zur 
Einsicht einzureichen. Nur beim Vorliegen ganz 
besviiderer Umstände soll das Beibehalten des 
Wohnsitzes außerhalb der S tadt fernerhin gestattet 
werden. Von dieser Maßregel werden ca. 15 
Lehrer der Volks- und Mittelschulen getroffen, 
welche in dem Vororte Mocker wohnen. Die­
selben werden gegen die Anordnung des Magistrats 
bei den Behörden vorstellig werden.

— ( S t e r n s c h n u p p e n f i i l l e  i m N o ­
v e m b e r  1899.) I »  diesem Monat werden vor­
aussichtlich zwei reiche Sternschnuppenfälle auf­
trete». deren genaue Beobachtung au möglichst 
vielen Orten von höchster wissenschaftlicher Be­
deutung ist. Der erste Sternichnnppenfall tritt 
M itte November ein und wird verursacht durch 
den Leonidenschwarm, dessen Bahn die Erde als­
dann kreuzt. Der Punkt, aus dem diese Stern­
schnuppe» auszustrahlen scheinen, liegt im Stern­
bild des Löwe» (daher der Name Leonideu). E r 
geht gegen 10 Uhr abends auf; die Zeit vo» 
11 Uhr abends bis zur Morgendämmerung wird 
daher für die Beobachtung hanptsächtlich in Frage 
kommen. Die genane Zeit des E intritts des 
SternschnuPPenfalles kann mit Sicherheit nicht 
angegeben werden, wahrscheinlich dürfte dieselbe 
in den Morgenstunden des 15 oder 16. November 
stattfinden. Es ist jedoch erforderlich, auch iu den 
umliegenden Tagen auf die Sternschnuppen zn 
achten. Der zweite, allerdings wohl schwächere 
SteriischniivveiifaU wird verursacht durch das Zu­
sammentreffe» der Erde mit den Ueberbleibseln 
des Bielaschen Kometen und wird voraussichtlich 
in den Tage» um den 23. November eintreten. 
Sein Ansstrahlnngspunkt liegt im Sternbild der 
Audronieda. Hauptaufgabe wird sein, die Zeiten 
des stärksten Falles und die Anzahl der Stern­
schnuppen voll Stunde zn Stunde nnd bei einem 
reicheren Falle in kürzeren Intervallen zn zählen. 
Dr. R. Schorr von der Hamburger Sternwarte 
nimmt zur wissenschaftliche» Verarbeitung Beob 
achtlttigsergebulsse entgegen.

— (W ie s te l l t  m an  die Leuchtkraft  der  
G l ü h s t r ü m P f e  wi e d e r  her ? )  Darüber theilt 
man folgendes mit: Zwei Umstände sind es, die 
an den Glühstrümpfen als Mangel zu bezeichnen 
sind: Ih re  sehr geringe Haltbarkeit und die Ver­
minderung ihrer Leuchtkraft, nachdem sie einige 
Zeit in Gebrauch gestanden. Es soll aber ein 
ebenso einfaches als wirksames Verfahren geben, 
die ursprüngliche Leuchtkraft des Glühstrnmpfes 
wieder herznstellei,. Man braucht nur vo» der 
Innenseite her mit Hilfe eines kleine» Röhrchens 
m den glühenden Strumpf zn blase» «nd er soll 
wieder so hell erglühen, wie ein neuer Strumpf. 
Jedenfalls empfehlen wir, dieses einfache Mittel 
zu versuchen.

— (Neue P o s ts te lle .)  Vom 10. November 
ab tritt in Polken-Seeberg Bahnhof, an der neue» 
Eisenbahn Riesenbnrg-Jablonowo eine Posthilf- 
s tM  in Wirksamkeit; dieselbe erhält ihre Post- 
verbindung mit den Schasinerbohnposten Jablo-

" " - 1  h a n s wk - k- r « - r - ! d-r ! , » > «

L als er in der vorigen
L ' L L ' b e i  sei'iem V ^ a g  über W e t t e r s  
hersagniig einen wetteren Vorttag ul d » s 
heute anstehende Thema ln Ansslcht geste t yave 
er das mit bezug ans den ^  den 13. N v v c ^
d. J s .

liege also eine Ankündigung des Weltuntergangs 
seitens des Professors Falb nichtvor. Wenn " ,  
Redner, im übrigen in dem voriahngen Vmtrag 
Re Ansicht vertrete», daß aus die Falb,chen 
Wettervoraussagen nichts zu geben sei. so habe 
gerade das Wetter in diesem Jahre, diese Ansicht 
völlig bestätigt. Auf seinen heutigen Vortrag 
übergehend, machte Herr Lwllmann zunächst ewige 
kurze Ausführungen über die Vergangenheit der

Erde. Nach der Theorie des Königsberger Philo­
sophen Kant, welche der Franzose Laplace vervoll­
ständigte, ist unser Planetensystem entstanden durch 
Verdichtung des gasartigen Nebels, welcher den 
Weltraum ausfüllt- Aus der großen Feuerkugel 
wurde die Sonne nnd aus abfallende» Theilen bil­
deten sich die Planeten, welche unsere Sonne um­
kreisen. Daß derBildungsprozeß so vor sich gegangen, 
läßt sich experimentiell nachweisen. Den Zeit­
raum, in welchem sich unsere Erde ans dem 
glühenden Zustande bis zu dem heutigen Zustande 
abkühlte, berechnet man auf 350 Millionen Jahre. 
Was nun die Zukunft der Erde anlange, so wurde 
die angebliche Falb'sche Voraussage von dem Welt­
untergang mit den Sternschnnppenschwärmen des 
November in Verbindung gebracht. Es handelt 
sich nm die Leoniden-Sternschnnppenschwärme. die 
einen ebenfalls nm die Sonne kreisenden Ring 
bilden. Die Erde durchschneidet diesen Ring ,n 
jedem Jahre und alle 33 Jahre an einer Stelle, 
wo der Schwärm am dichtesten ist. was auch m 
diesem Jahre wieder der Fall ist. Wenn man be­
fürchtete. daß ein dichter Sternschnnppenschwarm 
unserer Erde gefährlich werden könnte, so Ware 
eine solche Befürchtung grundlos. Das größte 
Meteor, das man kennt, ist ein in vorgeschicht­
licher Zeit gefallenes Meteor von 1000 Zentner. 
Wenn daher unsere Erde den Sternschnuppenring 
der Leoniden durchschneidet, so ist das ungefähr 
so. als wenn eine Kanonenkugel von größtem Um­
fang durch einen Mückenschwarm geht. Auch von 
dem Biela'schen Kometen, der im November sich 
gleichfalls wieder zeigen wird. ist nichts zu be­
fürchten. Früher hatte man große Furcht vor 
Kometen, und noch Humboldt hielt es f»r mög­
lich, daß die Erde einmal durch den Zusammen 
stoß mit einem Kometen zu Grunde gebe» 
könnte. Heute aber weiß man, .daß die Ko­
meten keine feste» Körper, sondern eigentlich nichts 
weiter als starke Sternschnuppe,«schwärme sind. 
Der Fall der Sternschnuppen wird diesmal zur 
Bollnioiidzelt sein, man wird ihn daher erst rn 
den Morgenstunden gut beobachten können, «nd er 
Redner, stelle es anheiln, was man znr Beobach­
tung des Sternschnilppenfalles vorziehe: ob länger 
aufzubleiben oder früh ansznstehe». Wenn im» 
auch von Sternschnuppen «nd Kometen ein Erd­
untergang nicht zn befürchten ist. so giebt es über 
eine Weltkatastrophe aber doch wiffeuschastliche 
Theorien, denn man nimmt an, daß die Erde. die 
einmal einen Anfang gehabt, auch einmal ein Ende 
nehme» werde. Nach der einen Theorie verliert 
die Luft an Kohlensäure immer mehr, bis schließ­
lich das organische Leben erlöscht, nach einer 
andere» wird das Wasser schließlich einmal ganz 
aufgesaugt sein. Dies ist beim Mond der Fall. der 
ei» von der Erde abgestoßener Körper ist. Zwei 
weitere Theorien lassen dem Menschen die Wahl, 
entweder zu erfrieren oder zu verbrennen. 
Die Erde kühlt sich immer weiter ab, da die Sonne 
allmählig weiiiger Wärme giebt, weil diese aber 
auch abkühlt. Die allmählige Abkühlung der Erde 
hat zur Folge, daß die Erde bei ihrer Umkreisung 
der Sonne an Schwungkraft verliert, wodurch sie 
langsam weiter an die Sonne heranrückt, was auch 
bei den andere» Planeten der Fall ist. Man be­
rechnet, daß das Ende der Erde so in 20 bis 30 
Millionen Jahren kommen wird, was also ein be­
deutend kleinerer Zeitraum ist, als die Vergangen­
heit der Erde. Doch giebt es bei dieser Kata­
strophe, die mit dem Hineinstnrz in die Sonne 
endet, noch eine Galgenfrist für die Erdbewohner. 
Wenn ein Planet in die Sonne hineinstürzt, so er­
hält die Sonne dadurch neue Erhitzung, infolge­
dessen die übrigen Planeten wieder eine Zeitlang 
in ihrer zeitigen Entsernnng von der Sonne be­
harren. Zuerst würde der Merkur in die Sonne 
stürzen nnd erst nachdem auch noch die Venus sür 
uns vorgehalten, kämen wir selbst, d. h. die Erde 
an die Reihe. Diese Theorie dürste wohl die po­
pulärste werden, weil sie in Uebereinstimmung mit 
der Bibel einen Untergang in Feuer in Aussicht 
stellt. Schließlich giebt es noch die Sündflut- 
Theorie, die sich auf die in der ganzen Welt ver­
breiteten Sagen von einer großen Flut stützt. Es 
könne sein, daß einmal eine Ueberflntnng eines 
große» Theils der Erde stattgefunden hat, die von 
den Bewohnern der betroffenen Erdtheile für elne 
Ueberflntnng der ganzen Erde gehalten wurde. 
So kann man annehmen, daß gegenwärtig die von 
den großen Ozeanen bedeckte Hälfte der Erdkugel 
überflutet ist und daß dadurch die andere Hälfte 
mit den großen Erdtheileil frei wurde, an welche 
nächstes Mal wieder die Reihe ist. I n  Zusammen­
hang damit stellte schon zu Anfang dieses Jah r­
hunderts ein Gelehrter die Hypothese auf. daß 
eine Ueberflntiingskatastrophe wieder dadurch ein- 
tretenwerde. daß dieSommerzeiten fürdie nördliche 
Erdhalbkugei zusammenfallen mit der größeren 
Annäherung der Erde an die Sonne bei ihrem 
Ellipsenkreis-Lailfe «m diese. Jetzt liegt bei den 
Sommerzeiten der südliche» Erdhalbkugel die Erde 
der Sonne näher. Wenn der Wechsel eintritt, wird 
dieser durch die Abnahme der Eismassen am Nord­
pol «nd die Zunahme derselbe,! am Südpol eine 
Aenderung im Schwergewicht der Erde znr Folge 
haben, nnd dann müßte eine Ueberflntnng der 
nördliche» Halbkugel stattfinden, wo die Erdober­
fläche im Wasser verschwindet, während die süd­
liche Halbkugel von« Wasser freigelegt wird und 
dort neue Erdtheile erstehen. Der E intritt dieser 
Katastrophe soll im 13000 Jahren erfolge». Da 
man glaubt, daß sie sich ganz langsam vollziehen 
wird. ist anzunehmen, daß es der Menschheit mög­
lich sein wird, sich und ihre Kultur, die bis dahin 
gewiß noch eine gewaltige Steigerung erfahren 
wird, »ach den neuen Erdtheilen zu rette». Der 
Vortrag wurde mitallseitigcmBeifall aufgenommen; 
eine Debatte schloß sich nicht daran. — Im  Frage- 
kasten fanden sich zwei Fragen vor. I »  der einen 
wird demVereiusvorstaudderWnnsch ausgesprochen, 
recht bald über die wichtigsten Bestimmungen 
des neuen bürgerlichen Gesetzbuches einen Vortrag 
zu veranlassen. Der Vorsitzende Herr Bürger­
meister S t achowi t z  bemerkte hierzu, gegenwärtig 
seien die Richter und Nechtsanwälte noch selbst 
mit dem Studium des nmsaugreichen Gesetzbuches 
beschäftigt, aber der Vorstand werde sehen, daß er­
den» Wunsche so bald wie möglich entsprechen

könne. I n  der zweiten Frage wurde um eine Erklär­
ung über die weißen Fäden des Altweibersommers 
gebeten, welche Herr OberlehrerH o l l m a n n  gab. 
Die Faden werden vo» einer kleinen Spinne ge­
sponnen, welche auf denselben durch die Lust segelt 
und diese verlaßt, sobald sie die Erde berühren: 
» Rb Spinne sich wieder einen neuen

"Luftballon". DerVor s i t zende  schloß die Sitzung 
mrt der Aufforderung, das erste Wintervergnngen 
am nächsten Sonnabend recht zahlreich zu be- 
>ucheu.

— ( Bl aukr euzs ache . )  Am nächsten Sonn- 
tag den 5. d. M ts. um 3 Uhr nachmittags wird 
Herr Konsnlats-Sekrctär S . Streich. Vorsitzender 
des Thorner Blaukrenz-Vereins. auch i» der Schule 
zn Schirpltz einen öffentlichen Vortrag über die 
Blaukreuzsache halten. Zahlreicher Besuch ist er­
wünscht, E intritt für Männer nnd Frauen frei. 
Der in Thor» allsonntüglich übliche Vortrag fällt 
an diesem Sonntag ans.

ManniMltigeS.
(D er H a u p t g e w i n n )  von 150000 Mk. der 

preußischen Lotterie, Nummer 166577, siel nach 
Breslan. Das Los wurde in Zehnteiabfchnttte» 
vo» meist kleinen Leuten gespielt.

(Der  S p i e l e r  Wolfs. )  Der in dem Prozeß 
gegen die „Harmlosen" vielgenannte Spieler Wolfs 
der sich nach Abschluß des Prozesses freiwillig ge 
stellt hatte, ist gegen eine Kaution von 15000 Mk. 
aus der Untersuchungshaft entlassen worden.

(Zu d er Mü n c h e n e r  S k a n d a l  a f f a i r e )  
wird mitgetheilt, daß es sich bei den Verhaftungen 
mit Ausnahme einer Hebamme nur nm junge 
Leute handelt. Die Mittheilung, daß ein Kommer- 
zienrath und ein Bucht» nckereibesitzer gleichfalls 
verhaftet worden seien, ist unrichtig.

( Ei n  G e n d a r m  erschoß» dem „Gemein­
nützigen" zufolge auf dem Wege nach Südgeorgs- 
fehu in Oldenburg, wie verlautet in Nothwehr, 
einen Mann, der als des Pferdediebstahls »er­
folgt wurde. Der Verfolgte griff den Gendarmen 
an, als dieser ihn verhaften wollte. Bei dem 
Kämpfe wurde der Verfolgte erschossen.

( E i n  L u f t b a l l o n  a n s  P a r i s )  mit vier 
Herren. Mitgliedern des Klnbs „Acrv", ist im
Werrathal in der Nähe von 
münden glücklich gelandet.

Brücken bei Hede-
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«mttiche Notirnngen -e r Danziger Produkten-
Borke

vo» Donnerstag den 2. November 1899.
Für Geireide, Hi'ttseilsriichte und Oelsaate» 

werden außer den notirte» Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision ufa»ce,»läßkg 
vom Känier an den Verkämer vergütet. , 
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr. 

inliind. hochbnnt nnd weiß 742—766 Gr. 144 
b"s 147 Mk.. inländ. bnnt 682-740 Gr. 12S

Rogg^ett^ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländifcl, grobkörnig 
711—738 Gr. 136-107 Mk., transito feinkörnig 
738—744 Gr. 103 Mk.

G e rs te  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 680-698 Gr. 138-146 Mk.

E r b s e »  per Tonne von 1000 Kilogr. transito.
weiße 119 M k. transito Viktoria- 161 Mk. 

B o h n e n  per Tonne von 0100 Kilogr. inländ. 
124 Alk.

H a f e r  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
119 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Sommer-176 -190 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.25 Mk.. Roggen« 
4.32V.-4.45 Aik.

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig, 
Nendement 88° Traiisitpreis franko Ne»fahr« 
Wasser 8.92'/- Mk. inkl. Sack Gd. 

B e r i c h t i g u n g :  Die Rohznckerpreise am 30. 
V. M ts. »nd 1. d. Mts. beziehen sich auf Rohzucker 
Rend. 88° statt, wie irrthümUch angegeben, ans 
Nend. 92° _________

H a m b u r g .  2 November. Nüböl fest. loko 
51. — Kaffee behauptet, Umsatz 3000 Sack. — 
Petroleum fest. Slandard white tvko 8.05. — 
Wetter: Schön.

— nur echt. wenn direkt von mir bezogen — 
schwarz, weiß nnd farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 
pro Meter. An jedermann franko und verzollt in - 
Hans. Muster umgehend.
8. IlkWtzberZ, LeiäeiilLdiÄLlit s t .  II. k, lloü.) 2üried.



SOI. KSnkak. VreuA. KlttfrettloNevle.
4. Klasse. Ziehung am 2. N o v e n b e r  1899. (Dorrn.) 
Hur die Gewinne über 220 Mk. sind irr Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
6 59 205 479 817 42 55 1341 414 645 92 701 63 601 

22 9 470 553 (300) 743 957 3040 177 331 419 71 579 
612 97 779 984 4034 129 290 478 (1000) 522 54 57
618 (30 0 0 )  5103 53 376 431 651 680 914 49 6134 
305 15 439 (1000) 978 7121 264 66 97 506 (1000) 7 61 
615 20 93 8094 174 99 (1000) 459 501, 743 933 (300) 
9014 35 140 545 62 749 89314 62 939

10014 62 170 464 (500) 515 732 840 923 11090 297 
495 523 716 36 604 931 49 76 12077 219 63 443 593
636 772 916 980 13145 270 359 (1000) 59 77 612
62 708 987 94 14015 162 252 612 16 35 (30 0 0 ) 700
881 929 (300) 15021 167 330 41 480 533 699 759 
902 (30 0 0 ) 16291 (500) 337 73 (30 0 0 ) 486 526 34 
655 771 909 17009 147 70 (500) 338 622 40 725 680
(1000) 933 63 18037 . 81 239 322 92 642 794 607
10 -16713 867 (1000)

26059 85 137 54 330 70 77 576 622 24 929 21051
157 203 35 (300) 40 399 472 586 93 918 22237 332
414 52 505 724 617 78 937 87 23147 225 59 483 654
760 878 932 71 24224 79 345 59 451 530 56 61 605
19 (300) 25 859 60 25163 266 882 95 2  6041 50 99
861 941 66 27150 (100M 366 610 703 28035 66 163
248 70 72 82 343 409 (30 0 0 ) 11 (300) 565 2S139 60 
52" 619 (300) 702 964 84 (1000)

30295 359 74 562 643 734 899 966 31113 29 343
54 434 574 97 711 832 32217 59 86 (1000) 322 423 
27 500 92 655 736 38 57 80 96 932 53 81 33032 229
39 66 92 387 428 50 90 675 710 (30 0 0 ) 50 867 989
34036 187 475 (500) 506 62 (500) 617 (30 0 0 )  742 
808 953 66 33006 213 361 643 783 960 30120 (1000)
21 26 (500) 47 493 (30 00) 514 91 823 33 37264 76 
497 518 609 27 804 39 904 89 (1000) 38114 (300)
262 76 (3 0 0 0 ) 337 486 912 30239 58 72 89 99 535
83 87 635 73 95 802 50 89 92

40191 454 574 89 882 943 (500) 41012 289 489
55! 624 883 903 42 '17  91 341 503 18 72 650 918 49 
43042 223 (300) 26 55 335 549 948(5000) 82 44 '81  
269 444 519 33 600 49 739 94 904 8 (300) 86 45075 
122 311 472 577 (300) 607 718 54 940 49 (1060) 85 
46264 351 523 841 47 94 273 2 306 58 449 86 (500) 
544 94 s500) 648 773 826 939 48111 609 31 785 (500) 
852 49006 60 133 220 67 85 375 508 (30 0 0 ) 13
740 59 811

50004 309 636 67 94 940 (500) 81064 475 565 656
729 71 52019 50 67 92 132 53 74 582 66676 710(1000) 
843 950 81 53086 157 351 407 28 591 658 62 (500)
868 54009 158 272 82 452 564 (1000) 710 55069 331 
501 642 743 46 (300) 92 816 35 902 44 84 56018 79
119 86 228 34 314 46 84(500) 535 (3000) 37 74 57003 
16 122 73 99 209 358 526 714 30 (500) 57 952 (300) 
88284 334 490 632 59101 426 975 (150 00) 81

60034 341 53 412 640 734 78 60 922 56 61118 75
203 62 347 (300) 65 637 (1000) 783 97 815 22 953 
«2051 273 369 80 504 20 663 80 97 725 375 909 63272 
318 (500) 88 490 (1000) 542 45 64003 (300) 605 76
834 984 65067 133 396 421 60 90 679 871 66142 349 
539 728 52 628 67012 96 97 281 332 421 563 66 645 
68074 392 425 69 936 81 69106 (300) 23 (500) 262
320 439 65 598 613 (300) 721

7 0  20 751 71037 80 122 68 240 (300) 421 92 637
726 27 92 72079 300 31 526 (1000) 766 949 73034
337 45 76 429 65 572 (3 0 0 0 )  729 814 74133 207
33 51 522 681 86 759 833 37 42 75189 (500) 326 436
55 56 61 78 575 623 733 895 963 87 (500) 70301 (300)
19 443 49 561 606 796 965 77089 (300) 159 71 431
93 571 821 30 90 78054 319 89 493 (300) 622 759
846 958 92 79009'93 202 353 505 10 97 609 714 75
910 41 54

80)07 115 203 300 9 93 473 79 711 (3009) 12 
6N 70 62 304 57 62 491 567 69 92 (500) 690 755 816 
27 945 82148 65 210 475 513 638 47 49 89 811 61
907 83212 584 602 733 39 892 (30 00 ) 946 84013
40 118 <300) 311 44 468 672 77 726 68 946 85,127 380
432 520 64 80 633 86037 125 (1000) 486 94 514 15
38 42 620 (1000) 805 41 87462 583 604 5 88 701 45 
49 58 892 987 8 3 '5 2  60 211 25 83 636 802 24 950
69 89101 209 306 73 65 446 640 60 74 753 969

90160 70 208 31 51 75 310 52 91 586 614 69 717 
78 99 81403 (30  0 0 ) 8 23 66 539 732 77 917 (500)
V2037 277 343 96 492 555 660 80 833 927 49 03113 
71 223 (500) 50 309 13 66 526 78 660 910 43 94016
51 (500) 216 402 16 830 05154 226 28 362 406 573 
676 (500) 711 (500) 879 96192 446(30 0 0 ) 49 62 592 
653 87 610 99 97027 607 64 772 85 986 97 99 (1000) 
98050 93 294 521 (300) 99083 113 34 75 704 857 
960 97

100042 43 105 37 69 247 512 635 (1000) 65 76 704 
95 076 101027 113 221 69 471 543 43 796 664 83 986 
102  )20 90 257 582 763 669 98 928 74 103111 60 221 
47 380 527 (500) 36 65 623 716 36 825 194014 141
264 314 53 (500) 71 406 60 555 75 612 50 703 39 843
L95122 400 32 59 53! 618 53 737 808 96 963 106)99 
215 357 407 68 505 627 783 816 39 55 107019 159
278 680 725 67 74 923 108)25 84 93 99 266 304
(500  0) 71 60 426 36 679 630 694 L0V096 200 (300)
33 53 83 531 743 64 924

119100 (300) 72 290 42S 43 872 (1000) 994 111034 
111 83 245 60 324 64 434 922 112266 601 28 65 846 
S2 113058 85 103 47 332 473 99 675 (1000) 792 825 
51 903 24 114206 587 617 (1000) 985 115014 334
76 419 591 764 896 929 116008 147 67 379 695 731
117191 297 361 407 50 58 733 61 118030 69 99 281 
660 781 94 811 119034 264 69 301 2 401 600 21 
(500) 31 73 706 71

129)82 338 44 436 55 670 938 1 21072 132 (1000) 
338 51 (500) 903 122029 155 227 309 24 (500) 569 688
92 734 893 953 123009 43 202 353 60 476 537 723
57 77 955 124026 198 204 66 69 97 305 35 455 662
72 751 83 811 57 67 73 934 125149 68 217 337
562 653 731 126078 89 144 49 61 255 91 92 316 26 
592 720 805 65 127117 48 66 227 346 78 500 128121
48 223 57 332 648 690 (300) 129033 115 21 88 37S
414 552 858 914 21

130101 38 79 354 455 (1000) 660 623A(300) 926 78 
131006 19 93 130 98 273 346 721 43 50 (1000) 78 649 
132003 7 56 100 13 507 707 133195 536 640 960 
L34113 67 230 31 349 59 478 622 880 990 135004 
(300) 551 75 83 619 91 775 928 136015 19 120 366
518 638 47 627 92 941 137356 71 632 (500) 138039 
254 97 317 77 415 46 57 716 1 3 9 0 7 3  172 873 936 
(3 0 0 0 )

140012 308 77 419 549 50 761 673 141116 22 274 
367 544 630 (1000) 142013 33 101 229 35 441 42 
748 61 143303 (1000) 433 555 79 902 65 144094 291 
313 627 93 770 934 (500) 145505 92 655 726 966
146046 226 44 83 527 46 979 147034 (500) 101 55 66 
295 359 69 466 584 622 (30 00) 30 716 58 689 (1000) 
983 148024 (106 09) 30 109 537 605 94 960 75 83 
149199 253 393 (3000) 439 45 541 75 744 928 32 

150051 352 417 (300) 41 500 14 81 (500) 82 (1000) 
604 5 9 55 (500) 713 76 939 151011 16 69 325 597 745 
814 903 34 152044 111 (30 00 ) 75 339 612 755 801
84 902 153204 415 721 827 (1000) 68 154415 575 
681 762 155005 11 13 (300) 304 94 632 77 821 66 
905 30 42 156010 271 542 643 719 43 90 914 65 
157014 99 192 290 363 446 540 671 74 729 899 931 49 
153006 718 32 150097 147 342 570 603 73 723 49 
935 (1000)

160039 144 392 464 576 603 663 16L080 (500) 143 
407 54 (1000) 562 602 (300) 23 47 711 37 999 162012 
60 31 154 529 672 807 (300) 9 163030 99 529 663
164003 92 144 239 59 571 81 636 165205 686 749 51
85 830 40 166196 (300) 98 225 (300) 517 (1000) 616
76 716 942 71 167150 272 364 536 52 686 713 70 827 
168304 474 76 591 847 55 80 160043 115 301 15 427
68 71 98, 601 53 701 8 617 20

170125 52 267 596 646 (1000) 609 (1000) 59 95 
171164 66 83 334 513 601 4 172162 242 63 313 14 
411 963 173146 97 201 (300) 11 12 393 474 601 995 
L74213 80 332 65 415 91 503 631 723 60 666 93 933 
92 175136 86 345 (500) 442 97 518 64 669 754 
817 905 L76082 94 114 234 63 339 65 608 802 17 21 
L77063 304 571 (500) 631 74 76 793 (30 00) 983 
178141 252 459 665 717 20 (1000) 342 909 170004 
96 153 99 431 67 506 (500) 21 53 816 

180017 117 503 727 (3 0 0 0 ) 833 939 181091 119
49 68 493 (300) 641 (3000) 894 912 182013 (30VO)
186 302 613 849 967 183011 17 82 327 414 73 79 81
557 95 601 813 184-078 519 74 625 54 743 49 »987 
185033 46 116 94 276 300 599 625 700 70 951 186057 
116 35 75 251 632 746 960 1 87227 314 24 (3 0  0 0 )  
65 434 593 (1000) 792 931 188311 493 524 640 748 
67 844 180211 17 313 (500) 596 754 67 905

IS0007 (3 0 0 0 ) 306 (3 0 0 0 ) 48 71 90 1514 653 
101073 472 904 (3000) 54 102017 41 141 337 51
69 410 37 671 906 73 99 L03029 212 (300) 80 463
574 653 99 861 64 916 194004 30 61 (300) 287 377
86 533 714 16 647 195323 441 51 61 (500) 500 (1000)
2 27 621 833 57 106066 95 134 (300) 210 49 477
(30 00 ) 566 667 706 56 91 638 965 70 (300) 197109 
49 52 324 94 504 95 687 737 73 631 921 86 1S805L
497 639 80 L90265 70 304 495 617 29 701 656

200107 46 80 (30 60) 96 98 225 62 484 (300) 67 
561 79 (500) 681 833 97 938 801006 174 257 60 317
27 (1000) 424 622 33 726 202123 316 (500) 93 445

(1000) 360
77 499 593 601 702 999 2 07063 121 343 570 614 
(1000) 938 64 (1000) 2 0  8071 142 52 344 49 543 59 
824 28 2 0  9025 63 62 66 131 64 (1000) 219 527 612 51 
87 (300) 871

210534 (1000) 767 633 211011 37 135 74 261 649 
68 605 937 93 21L009 12 27 32 177 203 18 33 429 39 
65 507 922 73 213034 270 74 (300) 82 353 740 953
94 214333 446 576 759 979 216248 390 730 873
(300) 210043 697 932 70 (1000) 217149 307 493 523
36 662 80 (30 0 0 ) 723 94 813 993 218129 280 504
(300) 675 85 90 736 915 210057 473 61 63 590 614
62 87 650 89 948 99

220250 304 90 659 72 716 51 LS1116 247 (1000) 59 
76 341 95 403 19 20 57 511 629 812 55 903 53 85 
222197 252 475 605 12 759 75 223061 67 90 175
515
»25023

(1000) 
23 6s

33 707 969 224172 386 M  S0S S3 
206 (500) 61 337 59 465 60?

201. KSttigl. Uretttz. Klasserrlottevte.
4. Klasse. Z iehung am 2. N ovem ber 1699. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
118 214 54 78 364 99 465 (500) 504 27 (300) 655 69 

716 89 611 37 925 1125 (300) 61 273 311 90 464 544 
618 68 99 714 (1000) 25 26 (300) 60 2140 49 359 413 
88 513 59 60 977 3145 90 207 12 36 65 330 636 49 50 
4068 (1(00) 189 393 404 545 93 631 96 826 907 46 60 
85 95 5053 71 98 169 213 324 419 76 523 707 42 980 
0083 121 221 450 592 645 733 607 901 7183 207 645 
63 774 821 8^58 90 604 770 943 9139 42 112 (1000) 
243 51 94 566 637 60 66 704 (1000) 62 603 62 

10 06 (300) 50 158 241 70 320 92 408 536 (300) 857 
656 89 11015 70 91 441 52 (500) 70 92 608 15 999
12 08 95 135 204 (500) 329 407 513 (500) 20 68
l75 0 00) 699 769 682 963 13165 334 (30 00) 37 406 
71 6 4 32 (30 00) 72 733 33 818 924 14326 477 613 
73 776 (1000) 821 15037 968 16 84 A169 295 734 680 
(300) 17054 (300) 83 152 (1000) 225 26 35 336 567 82 
661 741 (500) 915 18 >35 42 220 53 401 44 833 40 (300) 
037 10185 426 66 547 634 704 81 (300) 623 

20471 793 (300) 871 62 21119 221 427 620 90
22006 36 577 614 749 (500) 992 23)82 112 77 (1000) 
209 43 73 351 53 801 21 54 922 59 2 4025 123 214
424 556 616 805 24 25 56 554 93 94 (300) 607 26 )54
N6 201 67 476 655 723 64 27093 401 (500) 28 .500)
513 49 53 660 730 99 930 23168 72 419 752 2039S 
741 9^2

51019 
52062 
53081 
70 130 
56023

,3 0 1 1 9  81 254 350 86 (500) 780 695 932 31015 65
110 40 373 63 623 82185 265 339 489 938 33029
176 89 330 75 401 43 (300) 786 840 34)18 72
581 (ISO 0 00 ) 727 (1000) 47 6 2 22 86 35 -96 109
23? 351 45?. 667 715 64 697 958 63 (300) 72 89 36205 
254 350 (1000) 98 427 625 38 704 856 983 37040 298 
639 59 74 93 (500) 478 684 763 3 8070 164 522 42 606 
794 813 929 36 3 9092 141 240 360 821 (30 0 0 )

40N 8 106 (500) 41 204 384 480 630 85 738 817 
AOL? 7S 207 320 506 81 656 739 632 945 67 42113

204 43051 354 659 722 90 911 44149 85 262 
2 ^  ^  6 210 48 61 45000 (300) 202 6 85 708 875

287 357 783 (300) 47080 (500) 160 <5000) 81
( E )  348 M  67 817 906 90 48066 (3000) 116 216

-^ 5 ?  07 92 912 49273 432 37 41 83 722 
60177 316 182 97 620 60 (300) 814 947 96 

^  A 285 87 439 43 678 790 836 974 
(300) 92 302 10 89 445 698 706 954 

^  64 210 376 433 578 770 80 838 953 54069 
755 97 694 55281 784 915 73 

^  570 607 37 90 795 817 57069 404 617 
( E y  53 738 980 58182 212 47 62 414 557 87 660 
590-^6 WS 205 19 436 (500) 791 (300) 880

04 808 28 932 61112 35 46 54 95 311 
27 529 76 69 893 62034 226 (1000) 512 72 691 966 93 
63073 140 81 256 (1000) 364 73 437 544 94 623 97 
850 S4092 226 357 765 810 960 (500) 65079 (1000) 
160 576 718 6  6019 271 (300) 607 36 (1000) 753 57 
69 67 68 103 23s 66 661 75 741 59 859 932 (1000) 
36 52 68173 369 422 696 833 (1000) 60073 151 237 46 
46 78 716

70205 621 726 947 (500) 71435 561 (500) 91 681
63 864 33 53 72175 261 327 442 520 51 (3000) 601 
679 94 (560) 73094 (1000) 305 7 699 730 (300) 811 99 
995 (30 0 0 ) 74072 135 258 431 70 500 49 73 664 
712 96 817 (500) 96 98 75083 95 (1000) 165 349
(30 00) 83 472 552 620 (300) 995 76032 33 139 258 
68 405 23 (1000) 517 817 (500) 41 91 99 77037 59 
165 240 364 447 729 992 7 8010 76 136 71 231 324 
74 409 583 663 813 996 7S084 92 526 75 (500) 701 
7 613

80139 248 477 615 47 725 63 (300) 918 41 81217 
(30 0 0 ) 442 60 66 618 59 63 899 62084 (300) 66 573 
622 77 704 638 45 916 32 83033 66 174 344 412 70 

b«0 976 84388 89 509 70 71 704 87 (1009) 827 
8SWg 86 242 317 (300) 731 8V004 32 140 5S 

A  A a  «Ab 76 «64 99 868 87028 39 341 83 93 514 
35 740 856 9o 027 53 88051 82 111 308 30 455
501 (500) 764 810 80024 76 135 33 47 70 513 693 
802 93 926 53

80)14 100 (300) 300 400 531 641 95 966 81018 52 
147 53 (300) 344 740 59 671 72 65 902 11 53 (300) 
VL'55 (500) 65 99 203 64 356 439 59 527 624 709 933 

^ 0 0 8 »  ig 128 97 (1000) 267 604 (1000) 779 
(ä v r io )  208 13 (1000) 69 314 404 35 (1000) 

89 646 714 22 835 8 3 0 4 9  109 67 98 211 476 741 
(1000) 693 96071 141 93 286 393 426 55 (500) 93 563 
667 611 27 41 60 (300) 944 50 75 76 8 7 1 0 0  236 64  
439 (300) 89 554 669 930 98017 130 418 666 705 83 
802 917 99079 193 448 542 638 (500) 993 

100008 232 401 707 39 51 (300) 826 95 985 101365 
702 866 89 941 102075 188 94 (30 00) 343 519 26 
(1000) 89 625 61 733 (300) 823 (300) 985 103074 261
302 603 (300) 50 729 (1000) 894 104249 390 565 969
105085 92 224 628 42 44 (300) 69 763 970 100124
57 229 47 62 481 632 44 630 909 107014 61 692 784
(500) 623 917 25 1 88018 (300) 39 187 217 (38 08) 35 
377 88 907 22 108257 337 4S4 511 59 65 91 602 43
775 818 64

110059 317 487 (300) 574 760 657 967 92 111030 
126 61 288 402 47 714 64 907 11 112 53 118 251 432 
636 47 613 95 113062 118 41 61 80 290 345 516 652 
624 64 900 1140^8 332 (300) 412 88 523 906 115079

105 34 55 76 (1000) 454 738 69 857 71 116657 1S4
45 218 516 617 24 827 919 117274 466 528 (300) 64 
629 930 69 118153 254 373 435 47 577 681 708 633 
(1000) 64 73 930 119411 6398848 

LS0115 264 77 (300) 333 (300) 404 34 556 (500) 635 
601 41 992 1S1016 (1000) 155 93 290 304 12 21 87> 
(300) 505 785 924 94 IL2086 162 67 94 261 456 53N.
85 (38 8 0 ) 93 677 844 64 913 123048 73 151 33S^
414 82 527 83 621 58 67 750 74 94 803 93 941^ 
124273 331 37 553 663 739 97 956 72 125716 (500)'
41 66 860 947 51 77 126154 253 (500) 306 (300) 494
562 634 740 801 955 60 127015 42 96 342 (300) 422
66 527 82 672 749 654 73 128130 (500) 563 90 627
725 48 804 129130 (1000) 65 549 656 819 92

139018 67 281 93 301 74 523 752 61 634 131030. 
54 232 86 563 784 827 47 911 12 132053 75 128 30Sl
57 73 412 861 940 73 133184 233 365 416 29 36 743
79 843 134164 71 97 269 82 87 319 783 135001 214
36 57 399 726 92 820 979 130117 (15000) 29 40 67 
60 237 411 534 69 (500) 79 972 137115 60 217 64  
309 23 59 443 601 750 888 909 138311 663 900'
139046 136 81 326 455 584 631 731 81 966 84

140101 6 88 277 407 576 615 22 746 87 804 141013 
151 U- 60 376 456 611 63 701 921 142192 352 567 67 ' 
715 ?08 (500) 143084 95 103 697 745 (300) 963 
144132 (500) 41 233 342 92 536 754 900 29 82 145067? 
253 432 559 656 65 713 845 146061 76 328 37 520
642 759 913 1 47059 (3980) 146 83 360 438 551 609 
634 42 148202 39 642 757 65S 149174 336 662 860 
95 915 73

150026 123 268 345 46 467 689 779 968 L51259 (300>
408 23 665 77 720 99 950 82 91 152117 61 207 311
409 713 14 68 618 83 153254 80 537 619 881 154154
64 251 (500) 386 563 88 97 660 799 967 155007 60«
154 203 397 431 (500) 585 663 639 71 150102 61 280 
672 716 157191 276 87 376 516 29 60 92 631 936
158061 780 906 159140 313 402 46 (500) 525 (500) 
606 57 64 932

100035 36 67 129 280 68 331 543 161018 101 (1000) 
97 253 465 610 (300) 25 36 (1900) 613 77 991 102035
65 123 201 325 408 v2 505 48 646 (30 8 0 ) 163030 187
95 307 35 (5 0 8 8 ) 437 43 547 763 882 930 (1000) 62
67 98 161255 313(500)41 65 95 413 91 513 22 79 631
721 (300) 893 (500) 989 165057 409 23 93 577 715 71
(38  89) 78 807 66 1 66053 146 237 51 314 33 456 80.
94 519 610 899 1 67000 93 245 487 507 627 959 1 68007 
19 77 310 422 53 601 (500) 8 28 927 160156 96 693 
755 61 802 73

170023 146 53 64 67 236 (300) 442 509 49 67 699 
672 914 99 171414 576 63 758 867 75 977 172041- 
192 248 590 829 173'UI 509 38 67 693 763 70 (300)
80 (1000) 829 906 174001 130 357 94 686 747 804 
36 947 51 175033 72 118 221 77 614(500) 911 176173 
75 (500) 531 667 (1000) 713 29 85 859 177066 342
401 56 652 68 715 21 904 21 178010 52 56 196 204
(300) 73 (500) 439 569 92. 605 10 57 907 170439 55
527 637 796 803 7 22 24

180190 308 79 478 (1000) 689 733 (36 0 0 ) 820 905 
(1000) 17 181013 24 114 21 24 28(1000) 62 312(30 0 0 )  
409 95 552 681 730 991 182038 100 3 239 432 647
803 19 72 65 95 919 31 183014 493 525 732 973
184393 423 556 699 967 185199 (300) 303 491 (300)
507 682 736 45 59 186235 (3 0 0 0 )  64 (300) 39 1 592
97 738 854 64 934 L87018 80 190 (500) 296 409 (30 00> 
32 618 24 97 851 992 (300) 188017 183 212 43 391
402 (1000) 721 67 130055 65 182 444 51 57 674 733

186101 211 64 69 347 525 46 (1000) 72 (1000) 771 
674 902 73 101003 106 200 537 866 102085 149 360 
408 549 643'768 87 609 55 1 03033 64 67 222 527
104257 60 416 36 44 55 77 512 85 (1000) 607 105026 
241 45 304 418 663 (3 0 0 0 ) 645 69 987 196120 81
251 93 437 64 (1000) 702 9 604 (300) 42 89 922 
197485 83 516 63 629 32 759 903 108260 349 800 36
96 (1000) 966 100016 218 313 26 40 406 36 522 70
678 726 84 865 910 45

2 0 0 .0 6  51 320 (300) 39 514 17 694 201035 219 490
528 47 600 14 70 92 954 202830 469 558 (30 0 0 )  81 
741 55 892 203053 242 341 00 435 683 204102 1S 
259 511 675 886 953 (300) 205086 284 417 67 75 635 
876 9 l4  LV3347 96 502 14 650 813 929 207027 33 
467 507 47 73 (300) 98 678 758 901 64 (»<>««) 2 0 8 - '1 7  
26 66 90 397 629 33 756 867 963 66 2 0 0 0 1 7  287 (500) 
566 90 763 973

250 26 603 777 940 211000 161 292 (30 0 0 ) 445 
590 92 661 82 753 212097 127 232 44 367 86 594 672 
865 (500) 213122 456 549 636 736 897 214002  100
L01 15 29 362 69 79 448 752 215008 17 94 133 43 
96 386 593 988 210082 112 53 200 25 380 414 (1000) 
925 217108 ch00) 11 (300) 467 (500) 520 24 96 (1000)
643 79 912 218003 96 121 89 273 358 566 99 716 645 
59 (1000) 95 210228 (1000) 61 471 709 870 903 60

220127 221 (300) 309 86 461 64 522 729 882 (30  0 0 )  
S73 (500) 62 91 92 (3 0 0 0 ) 221148 66 75 220 25 321 
29 (500) 407 610 (300) 72 222134 65 73 378 98 465
706 62 (500) 929 2L3019 81 129 70 342 530 50 717
81 874 976 22 1029 32 104 23 241 363 436 506 676 
772 225059 468 79 578

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 200000 Mk.,
1 L 100 000 Mk., 1 L 75 000 Mk., 1 L 50 000 Mk.,
1 L 40000 Mk., 6 L 30000 Mk., 6 L 15000 Mk.. 
26 L 10 000 Mk., 42 L 5000 Mk.» 529 L 3000 Mk.. 
608 ä 1000 Mk., 703 d 500 Mk.

Bekanntmachung.
D ie S ta a ts -  und Gem einde­

steuern re. fü r d as  3 . V ierte l­
jah r des S teu e rjah re s  1 8 9 9  
find zur V erm eidung der 
zwangsweise» B eitreibung  b is 
spätestens

beri 15. November 1899 
unter V orlegungder S teu e r-au s­
schreibung an unsere Kämmerei- 
NebeukasseimNathhansewährend 
der V orm iltags-D ienststnnden zu 
zahlen.

Im  Interesse der Steuerzahler 
machen wir darauf aufmerksam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen 
vorgenannten Termins stets ein sehr 
großer ist, wodurch selbstverständlich 
die Abfertigung der Betreffenden 
verzögert wird. Um dieses zu ver­
hüten, empfehlen wir, schon jetzt mit 
der Zahlung zu beginnen.

Thorn den 27. Oktober 1899.
Der Magistrat,
Steuer-Abtheilung.______

^  Hierdurch die ergebene An- v  
' zeige, daß ich im psswr'schen D 
s Hause, M ellienstr. 5 3 , eine I

' errichtet habe. d

8 Llisv l-ieberi. 8
ß i M M l W .

>Mop,lL K a ttsk S ,
Elisabethsir. 1.

ck^in noch neuer Beamten-Ä)iantek 
^  ist billig zu verkaufen.  Zu er­
fragen in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Kochet, bratet, backet mit

dem billigsten und gesundesten Speisefett.
1 Pfitttd Palmin » 65 Pfd. --- °/. Pfund Butter, folglich 5»°/« Ersparnitz.

WN" Erhältlich  in  den K olonialw aaren- und ähnlichen Geschäften. 'HSV

Z Z .  L v L L L w v L  L  W s . » Z L L s z « r .
General-Vertreter: L L I u S « , L Sair-L K ._ _ _ _ _ _

A M  W  - M e m :
Wohlfahrtslotterie; Hauptgewinn: 

Mk. 100000, Ziehung vvm 25.-30. 
November cr.. Lose L Mk. 3,50; 

Rothe K reuzlotterie? Ho>>ptge< 
wiim Mk. 100 000,50 000, 25 000; 
Lose L Mk. 3.50

empfiehlt 0 ,k -» - 0 n s« o r» ,
Thor».

Ilittiv IiMÄM- 
KeM m klstr«. s

H aurtekM ne.

Ein kleiner eiserner, fast neuer

Kanonenofen
billig zu verkaufen. Näheres

W aldstratze SS.

Alte Möbel
S V "  w erden aufgekauft "MU 
von ck. kack-snoveski,

Bachestraße 16.

R E e n L o d
(Felix Jmmisch, Dclitzsch)

lst das beste Mittel, um Ratten und 
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen. 
Unschädlich für Menschen und Haus­
thiere. Zu haben in Packeten L 50 Pf. 
bei V. A. L u k sak  in Thorn.

M M M I l t z  M U M M ,
^ r l i s i L S  U r o i ? » .

W ir zahlen bis ans weiteres snr Depositengelder:
3  g °>o bei eintägiger Kündigung
4  1o „ monatlicher „
4 ^  1s „ 3  monatlicher „_ _ _ _ _ _

Lwpkeble nieder meinen do lisd lo n , «eoir unck deoSt b v k sn n lv n
UM "

T i v k v r b d l ? » . ! » .
Der bs8le unc! wirk8am8ls l.e beeid ran. 6e8vbmLok bkLonllsrs fein, 
leiokl unli obne IViäervvillen ru nekmen. viesM riAs PMuvA besonders 
sebön. Viele ärrtiioke älteste unci vanksagungen. Dauer der Lur von 
September bis LIai. Originaillasvken in grauen Kästen ä 2 u. 4 kiiark. 
Detsters Grösse für längeren Oebraueb xroüüieber. Klan fordere stets 
ledertkran von äpotkeker Kabusen, kremen. Nur so allein eokt. Näbere 
Auskunft V0 M Fabrikanten. Stets friseb vorrätbiA in Iborn in lier 
N s tk ssp o ttiv k v  (Lreitestr. 27) und H nnssrspoLIlivks (NeUienstr. 92.)
Möbl.Zimm.z.verm.Tuchnlacherstr.7,1. I Möbl.Z.sof.z verm.Tuchmacherstr.10,pH

A i e b S t z l ' A E
^eäon A5ssnbss!-sn6

3. i/VestphsI-Hiorn,
Breitestr. 10,

Hauptgeschäft für sämmtlichen 
S  chreibftuben-Bed arf.

Teltower Rübchen, 
Görzer Maronen, 
Tyroler Taseläpsel, 
Almeria- Weintrau ben, 
M alaga-Trau brosinen, 
neue Paranüsse, 
Preiselbeeren (gesotten), 
feinste Gänse-Nollbrnste

empfiehlt

sR»
E in e  W oin»

Preis 90 Mark, zu verkaufen 
Mtstädt. Markt 2 9 , Hof, 1 Tr.

Giikil trocken» T»rf

Druck und Verlag vou L. DombrowSkl i» Thor».


